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„%% enn ern n g. FR EI 
Mit Bezugnahme auf die im 45 ſten Stücke der hieſigen Zeitungen enthaltene Be⸗ 
8 kanntmachung der hieſigen Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung, die vierte Veeloofung 
dier ruſſiſchen Bons betreffend, fordern wir alle diejenigen hieſigen Einwohner, 
welche ſich im Beſit folcher euſſiſchen Bons befinden, deren Nummern bei der am 
een Januar dieſes Jafkes Statt gefundenen dieren Verlooſung derſeben heraus⸗ 
gekommen find, bierdurch auf: dieſe Bons, unter Beobachtung der beſtehenden Vor. 
ſchriften, binnen 8 Tagen an den zu deren Empfange von uns authoriſirten Herren 
Stadt⸗Rath Poſer, zur weitern Beförderung an die hieſige Koͤnigl. Hochloͤbliche 
Regierung, einzureichen. Es wird derſelbe täglich in den Vormittags ſtunden von 9 bis N 
11 Ahr bereit ſeyn, gedachte Bons in feiner Behauſung (Carlsgaſſe Nre. 626) in 
Empfang zu nehmen. Breslau den 20. April 1818. . ee 
Zum Magiſtrat bieſiger Haupt und Reſidenz⸗Stadt verordnete 
DHOHOHOHOber⸗Bürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadt ⸗Raͤthe. 


N 


ER Vorgeſtern Abend ſind Se. Durchl. der res Generale von p aſchkewitz 1 G 
gierende Herzog von Anhalt ⸗Deſſau hier dins ki. „5 Sr 
> angefommen lind haben die, fuͤr Hochdenſelben Bereits vor einigen Tagen iſt bier. nach ſtehen 
5 den Nong, Schloſſe in Bereit ſchaft ges des Programm beſonders gedru A agegene ß, 
haltenen Zimmer beſogen. worden: „ Be 
Geſtern Abend ſpät ſind Se. Kaiſerl. Hoheit Ordnung der Feierlichkeiten, welche bei Ge⸗ 
der Groß fürſt Michael hier angekommen legenheit der Vermählung Ihrer Koͤnigl. 
mud auf dem Königl. Schloſſe abgetreten, wo Hoheit der Prinzeſſin Friederike von 
Se, Kaiſerl. Hoheit von dem Königlichen Hofe Preußen mit Sr. Durchlaucht dem rer 
empfangen wurden. Der Höͤchſtdenenſelben zur gierenden Herzöge von Anhalt ⸗Oeſfau 
Aufwartung gegebene General⸗Major von auf Befehl Sr. Majeſtaͤt des Ko nigs 
Natzmer und der Major von Prittwitz Statt finden VVV 
.. . Waten Sr. Kaiſerl. Hoheit bis zur letzten Sta- Am 18. April, Abends z Uhr, verſammeln 
kon enegegen gefahren, um Höchſtdieſelben im ſich alle Hoffaͤhige Perſonen e Gee, die 
Namen Sr, Mapeſtaͤt zu beroillkommmen. Im Damen im Hoftieide in dem Ritkerſagle des 


nr 


Hönigl, Schloſſes und den da 
Zimmern, bis zur Kapelle. 
mit dem Ruͤcken nach dem Fenſter Corpsweiſe, 
mach der darüber beſtehenden Ordnung, das 
Civil auf der gegenüberftehenden Seite, nach 
den Departements. Die Generale, die Mi⸗ 
niſter, das Corps diplomatique und die 
Mathe der erſten Stlaffe, fo wie die bei Hofe 
erſcheinenden verheiratheten Damen, begeben 


ſich in die Kapelle, in fo weit es der Kaum 
verſtattet. Die Koͤniglichen Herrſchaften ver⸗ 


ſammeln ſich gegen fieben Uhr in dem rothen 
Zimmer Friedrich des Erſten. Die Hof⸗ 
ſtaaten bleiben in der vorliegenden boiſirten 
Gallerie. Wenn alles verſammelt iſt, wird 
die Krone aus dem Treſor gebracht. Sie wird 
durch zwei Beamte deſſelben in einem Kaſten ge⸗ 
tragen, und von einem Offizier und zweit Mann 
Garde du Corps bis in das Vorzimmer esror⸗ 
tirt. Sobald die Königlichen Herrſchaften an⸗ 
gekommen find, befeſtigt die Prinzeſſin 
Wilhelm Königl. Hoheit die Krone auf dem 
Haupte der Prinzeſfin Braut. Sie wird 
Ihro Koͤnigl. Hoheit zu dieſem Zwecke von dem 
Fräulein v. Viereck zugereicht, welche Hoch⸗ 
derſelben auch huͤlfreiche Hand bei der Befeſti⸗ 
gung derſelben leiſtet. Während der Zeit haben 
ſich die in der boiſirten Gallerie verſammelten 
Hofſtaaten ſchon in der von des Königs Ma⸗ 
jleſtaͤt beſtimmten Ordnung zum Zuge geſtellt, 
ſo daß auf den, von Sr. Ma je ſtat gegebenen 
Befehl zum Anfange der Ceremonie, die Aller⸗ 
hoͤchſten und Hoͤchſten Herrſchaften gleich ein⸗ 
treten konnen. Dieſe Anordnung wird dem, die 
Geſchaͤfte eines Ober⸗Ceremonienmeiſters auf 
Sr. Majeſtät Befehl, verſehenden Schloß: 
hauptmann von Buch übertragen, welcher 
auch dann die Alllerhoͤchſten und Hoͤchſten Herr⸗ 
ſchaften zu ihren Platzen binführt. Der Zug 
ſelbſt iſt durch die Allerhoͤchſten Befehle Sr. 
Majeſtaͤt des Königs, unbeſchadet jedoch 
und ohne Ruͤckſicht auf den, durch die Hausge⸗ 
ſetze unter i e der Koͤnig⸗ 
lichen Familie beſtehenden Rang, fuͤr dieſes⸗ 
mal folgendermaßen beſtimmt worden: 
) In ‚Abwefenbeit des Ober⸗Marſchalls 
Grafen von der Golz, eröffnet denſelben der 
ihn vertretende Hofmarſchall v. Maltzahn mit 
dem großen Ober⸗Marſchall⸗Stabe in der Hand. 
2) Alle hier anweſende Koͤnigl. Kammerher⸗ 
ren paarweiſe, fo daß die juͤngſten vorangehen. 


ran ſtoßenden 3) Die Cabaliere Sr. Dur 
Das Militair ſteht Herzogs von Anhalt⸗ 


chlaucht des 
Deſſau. 0 
4) Die von Sr. 
Tin und dem Herzoge zur Au 
gebenen Kammerherren u 
Ihro Koͤnigl. 
Kammer 
bei Sr. 
herr Graf Wartensleben un 
von Wulffen.) 


fwartun 
nd Adjutanten; 
Hoheit der Prinzeſſin die 


dicht vor dem Hohen Braut 
gehend. 


Adjutant und die Fluͤgel⸗ 


6) Das Hohe Brautpaar. 
Ihro Koͤnigl. Hoheit tragen 4 Damen, 
(Fräutein von Maſſenbach, Gräfin Sch u⸗ 
lenburg, Graͤfin Moltke und Fräulein 
von Malzahn.) Die Ober⸗Hofmeiſterin 
geht ſeitwaͤrts neben der Schleppe. . 

7) Die großen Hof⸗Chargen Sr. Majeſtaͤt, 
JJ  n. 
8) Da Ihrs Koͤnigl. Hoheit die Prinzeſ⸗ 
fin Ferdinand durch Unpaäßlichkeit verhin⸗ 
dert werden, 
werden Se. 

Koͤnigl. 

fuͤhten. Der General 

Adjutanten Sr. Majeſtaͤt gehen dicht hinter 
Sr, Majeſtat. Die Damen Ihro Koͤnigl. 
Hoheit der Prinzeſſin gehen hinter der Schleppe 
Ihro Königl. Hoheit. SEEN 54 
9) Se. Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz 


führen Ihro Koͤnigl. Hoheit die Prinzeſfin⸗ 
Alerandrine , 
10) Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Wil⸗ 
helm, Bruder Sr. Majeftät des Köoͤ⸗ 
nig s, führen Ihro Koͤnigl. Hoheit die Prin⸗ 
zeſſin Luiſe, Tochter Sr. Maje ſtaͤt, 
11) Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Wil⸗ 
helm, Sohn Sr. Majeftät des Königs, 
De die Prinzeſſin Friedrich Königl. 
Hoheit. x 2 
2212) Se, Koͤnigl. Hoheit der Prinz Carl und 
Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Friedrich. 
13) Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Au guſt⸗ 
und Se. Hoheit der Herzog Carl von 
Mecklenburg ⸗Strelitz. , 
14) Se. Durchlaucht der Prinz George 
von Heſſen⸗Cafſel und Se. Durchlaucht 


der Prinz George zu Anhalt⸗Oeſſau. 
(Die Schleppe der Prinzeſſinnen wind ö 


Herrn 

Majeftät der Prinzeſ⸗ F 

9 800 5 
bei % „ 

herren von Werther und von Recke 

Durchl. dem Herzoge der Kammer⸗ 

d der Major 


5) Der Ober⸗Hofmeiſter von Schilden, 
paare her⸗ 


Die Schlepp f 


19 
| 


der Vermählung beizuwohnen, ſo ei A 
Majeftät der König Ihro 
Hoheit die Prinjeſſin Wilhelm 
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voß zwei Pagen getragen. Die Oberſthof⸗ tiſchen, und machen. Sr. Majeſtaͤt dem 
a 5 geht feitwärfs neben der Schleppe, Könige und der Königl. Familie ihre 
die Hofdamen hinter derſelben. Die Cavaliers Cour. Kurz vor der zur Tafelzeit beſtimmten 
gehen vor ihren Herrſchaften her, die Adjutan⸗ Stunde beben Se. Ma jeſtaͤt das Spiel aufs 
5 1 hinter ihren Prinzen.) ; Der Hof-Marfchalt annsneirt darauf Sr, Mas 
Der Zug geht durch den Ritterſaal und die jeftät dem Könige das Souper. Die Koͤ⸗ 
daran ſtoßenden Zimmer bis zur Kapelle. In nigliche Familien⸗Tafel ift unter dem Thron⸗ 
desrrſelben befindet ſich ſchon der die Trauung ver⸗ himmel im Ritterſaale. Wenn der König 
richtende Biſchof Eylert, vor dem daſelbſt und die Königl. Herrſchaften dort ange⸗ 
errichteten Altare. Das Hohe Brautpaar kommen ſind und ſich nieder elaſſen haben, tre⸗ 
ſtellt ſich vor denſelben, die Königliche Fa⸗ ten die det dag ernannten ÖeneralsPieutenänte, 
milie im Seife um ſelbigen und die Hofſtaa⸗ von Brauchit ſch und von Wir ch II. an. die. 
ten hinter dieſen in der Art, daß der Hof⸗Mar⸗ beiden. Enden der Tafel und legen die Speiſen 
ſchall von Maltzahn mit den Königl. Kam⸗ vor. Sie geben dieſelben den hinter ihnen. 
mergherren an der Thuͤr zu ſtehen kömmt, durch ſtehenden Kammer⸗Lakaten ec. „ dieſe den Das 
welche die Königl. Herrſchaften eingetreten find, gen, und dieſe den functionirenden großen Hof⸗ 
ſo daß ſogleich, nach Endigung der Ceremonte chargen und Cavaliers. Sobald Se. Ma je ſtaͤt 
der Zug wieder beginnen kann. Während der es befehlen werden, ziehen ſich die großen Hof⸗ 
Wechſelung der Ringe werden im Luſtgarten chargen und die übrigen functionirenden Damen 
2 Kanonen dreimal abgefeuert. Ein in dem und Herren zurück und an die ihnen angewieſene 
‚ einer neben der Kapelle befindlicher Artil⸗ Tafel. Die Allerhoͤchſten und Hoͤchſten Herr⸗ 
lerie Offizier giebt, vom Fenſter qus, das ſchaften nehmen folgenden Platz bei Tafel ein: 
Zeichen dazu. Nach ausgeſprochenem Segen ber An der Mitte der Tafel: Ihro Königl. Hoheit 
geben fie) die Koͤnigl. Herrſchaſten, in eben dem die Prinzeſf in Friederike und Se. Durch⸗ 
Auge, nach den Zimmern Friedrich des Erz laut: der H erzog von Anhalt⸗Defſau⸗ 
ſten zurck. Dort werden dem Hohen Braut: Dem Hohen Brautpaare zur Rechten, alſo 
phaake die Gluͤckwuͤnſche von der Königl. neben der Prinzeſſin⸗ Braut, Se. Ma⸗ 
Familie und vom dem Hofe: abgeſtattet. Das feſta t der Konig, zur Linken, alſs neben dem 
durch wird Zeit gegeben, daß die übrigen in der Durchlauchtigſten Braͤutigam, Ihro Koͤnigl. 
Kapelle und in den Neben⸗Zimmern befindlichen Hoheit die Prinzeffin Wilhelm, worauf 
Perſonen ſich in den Ritterſaal begeben können. dann die übrigen Koͤniglichen Herrſchaften nach 
Es werden darauf die Thuͤren nach der Bilder⸗ ihrem Range folgen. Außer der Königl. Fa⸗ 
gallerie geoͤffnet, in welche Zuſchauer auf Bil⸗ milien⸗Tafel ſind noch fünf Tafeln in den Ne⸗ 
lets eingelaſſen ſind. Sobald alle dieſe Vor⸗ benzimmern, an welchen der General⸗Feldmar⸗ 
kehrungen getroffen worden, ſetzt ſich der Zug ſchall Graf Kalckreuth, der Staatskanzler 
wieder in Bewegung und die Königl. Herr⸗ Fuͤrſt Hardenberg, der General⸗Feldmar⸗ 
ſchaften begeben ſſch nach dem weißen Saale, ſchall Fürſt Bluͤcher, der Ober⸗Kammerherr 
Des Koͤnigs Majeſtat ſetzen ſich mit dem Fuͤrſt Wittgenſtein und der General⸗Ad ju⸗ 
Hohen Brautpaare und der Prinzeſſin tant Sr. Majeſtaͤt, General⸗Lieutenant von 
Wilhelm Königl. Hoheit an den unter dem dem Knesebeck, die Honneurs machen⸗ 
Shronbiminel gestellten Spieltiſch. Alle übrige Während der Koͤnigl. Tafel ſpielt die Muſik der 
Prinzen und Prinzeffinnem ſetzen ſich Garde auf dem im Saale befindlichen. Balkon 
gleichfalls zum Spiel, wozu mehrere Tiſche zu Sie blaſen Tuſch, wenn des Kön gs Mar 
beiben Seiten des Erſten hingeſtellt find. Die jeſtaͤt die Geſundheit des Hohen Braut⸗ 
großem Hof⸗Chargen ſtehen hinter dem Stuhle paares ausbringen; dieſe wird in allen uͤbri⸗ 
| Sr. Majeſtaͤt, die Cavaliers hinter den gen Zimmern auf ein gegebenes Jrichen wieder⸗ 
Stuͤhlen ihrer Herrſchaften, fo wie die Damen bolt. Gegen das Ende der Tafel ſtellen ſſch 
hinter den Prinzeſfinnen. Die Königliche die großen Hof⸗Chargen und die functionirendem 
Kapelle führt während der Zeit auf den im Herren und Damen wieder hinter die Stühle 
Saale befindlichen Tribunen ein Concert auf. ihrer Herrſchaften, und treten ihnen vor oder 
Die Hofſäͤhigen Perſonen naͤhern ſich den Spiel⸗ nach, ſogleich nachdem fie aufgeſtanden. Der 


ae ee 
Jug begiebt ſſch i der vorher befiprießentn Oids drichs des Erſten, Die Rönigl; Krone wird 


„ nung nach deu weißen Saale, welcher zu den 


nun folgenden Feie lichkeiten eingerichtet wor⸗ 
den. In felbigem befinden ih ſchon die Staats⸗ 


miniſter und die wirklichen Geheimen Nähe. 


Ihnen werden große Wachsfackeln auszetheilt, 


che fih Se. Majeſtat der König unter den 


Tbronhimmel begeben. Der die Stelle des Ober⸗ 


a Ma ſchaͤlls verſehende Hof⸗Marſchall nähert 


ſich, den großen Marſchail⸗Stab in der Hand, 
dem Hoben Brautpaare, und nachdem er 
Hochdieſelben durch eine Verbeugung aufgefor⸗ 


dert, den Fackeltanz zu eroͤffnen, beginnt der⸗ 


ſelbe. Voran der Hofmarſchal mit dem Sta⸗ 
be, dann die wirklichen Geheimen Raͤthe und 


die Staatsminiſter, paarweiſe, nach dem Da⸗ 


tum ihres Pat 


ents, ſo daß die juͤngſten voran 
AltoFr ; 


RER EN 


Staats M 


Lottum; 


Prinzeſſinnen. Nach beendigtem Fackel⸗ 


tanze begeben Sich Se. Majeftat der KH 


nig und die Königl. Familie in dem mehr⸗ 
erwähnten Zuge zuruck nach den Zimmern Frie⸗ 


rade bei, wohln Sie Ihre Koͤnigliche Hoheit 
begleitet hatten, und nahmen darauf um 1 Uhr 
an. — Bei dem an dieſem Sage von Ihrer Kö 


wurden unter Pauken⸗ und Trompeten: Schall 


ug * 


wieder, wie beim Ankleiden, überliefert und | 
in den Königl. Schatz zuruͤckgebracht, und, nach 
dem von der Ober⸗Hofmeiſterin das Strumpf⸗ 
x ausgetheilt worden, der ganze Hof enfe 
laſſen, 2 n 3 R ; 15 85 A 2 N 
Asi folgenden Tage den roten Kirchgg 


1 


EN 


ei 
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; 
in? 
Radziwill 8 So 
Poſen von den Militair⸗ und 
Eivil⸗Behoͤrden empfangenen. 
üb der großen Var. 


Am sten wohnten Sie fr 
die Prinzeſſin Luife mit Hoͤchſtihrem Gefolge 
von den Militair⸗ und Eivil-Behörden die Cour 


niglichen Hoheit der Prinzeſſin gegebenen Diner 


ii 
| 
| 


N 
7 
die Gefundheiten Ihrer Majeſtäten des Kaiſeßs 
von Rußland und Königs von Preußen ausge⸗ 
bracht. Abends war aber, des Bußtages wegen, 
erſt nach 12 Uhr Ball, Am rcten früh um Uhr 
verließen Ihre Kaiſerliche Hoheit unfere Stadt. 
Auf Verfügung der Königlichen Hochprelßlichen 
Regicrung war für Se. Kaiſerliche Hoheit in 
Schille ein Diner arrangirt, wobei der Herr 
Landrath von Kuxnatowski den Wirth machte. 
In Zlelenzig uͤbernachteten Se; Kgiſerl, Hoheit, 
wohin von Frankfurt aus eine Ehrenwache de⸗ | 
Stach A 5 
Vom Maßn, vom 10. April. 
Se! Durchlaucht der Fürſt Staatskanzler von 
Hardenbergſiſt am ofen auf der Ruͤckreiſe aus 


x 


Pan Wasch — 
138 
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ſeine Reife am raten nach Berlin fortge- Polen und allen unter dem begluckenden Scep⸗ 


We der Mermählung, des Eckprinzen von kern foheuer i. 


7 


Homburg am 4ten dieſes wurde die Braut von Mejeſtät nicht dem Beſten Ihrer Unterthanen, 


Den Rheinpröbingen- in Kaffel e gen bi Geſundheit Sr. Majeſtät aus, die den 


ter dieſes geliebten Monarchen lebenden Bol? 
N Mecklenburg ⸗Schwerin mit der Prinzeſſin von Beinahe kein Augenblick vergeht, den Se. 


ibrem Bruder, dem Prinzen Guſtav, an den und jetzt beſonders dem Beſten unſers Landes 


Altar ‚geführte, Der Landgraf hatte ſich zwei widmen. Außer den Reichs kags⸗ und Regie- 
Tage vor der Ankunft des Eikprinzen entfernt, rungsgeſchaften, richtet der Monarch auch auf 
da es ihm zu ſchmerzlich fiel, ſich von ſeiner ge⸗ den Zuſtand von Privatverſonen feine Aufmterk⸗ 


Seengtoren, Neichstags⸗Geſandte und Deputir⸗ 


liebten Tochter trennen zu muͤſſen. Er wird 

eiſt wieder nach Hemburg zurückkommen, wenn 
die Prinzeſſin Eliſabeth mit ihrem Gemahl aus 
London eintrifft. Den Tag nach der Trauung 
war ein großes Mittagsmahl zu Homburg, dem 


der Prinz Christian von Darmſtadt, der Graf glänzender Ball bei Sr. Excellenz dem Senator 
. Bundesgeſandten beiwohn⸗ d 0 [con 
ten. — Es werden große Vorbereitungen zur auch die Reichstags⸗Geſandten und Deputirten 


Goltz und mehrere 


goldenen Hochzeit des regierenden Landgrafen 
l den 27. Sept. 1768 mit der Schweſter 
des Großherzogs von Heſſen⸗Darmſtadt) ge⸗ 
kroffen, wozu ſich die ganze Familie und die 
beiden Heſſiſchen Haͤuſer von Caſſel und Darm⸗ 
ſtadt einfinden werden 
Das Geruͤcht von einer Vermaͤhlung Sr. 
Kaiferl. Hoheit des Erzherzogs Rainer, Vice⸗ 
Ekoͤnigs des lombardiſch⸗ venetianiſchen Koͤnig⸗ 


ſamkgit und Fuͤrſorge. Vor einigen Tagen be⸗ 


ſuchte er die Gefängniſſe, und unterrichtete fig 
Verbrecher ſigen f 


über die Urſachen warum die 
und über ihren Unterhalt. >= 
Vorigen Freitag war ein ſehr zahlreicher und 
des Ruſſiſchen Reichs Nowoſileow, zu welchem 


eingeladen waren. Dieſer Senator bittet die 


Geſandten und Deputirten nach der Reihe der 


Woywodſchaften, 
zum Mittagsbrot. 
St. Petersburg, vom 28. Maͤrz. 


je zwei und zwei zu ſich 


Der Feldmarſchall Fürſt Barclay de Toll iſt 


am ıgfen d. M. aus ſeinem Hauptquartiere 
Mohilew ins Ausland in die Baͤder zur Her⸗ 


ſtellung feiner Geſundheit abgereiſet. Bekannt⸗ 


reichs, mit der Infantin Marie Louiſe Chars lich leidet der wuͤrdige Feldherr ſehr an der 


den 1, Oetbr. 1802), erneuert ſich. 
Warſchau, vom 7. April. 
Vorigen Sonntag den sten Aplil war große 
Mittagstafel bei Se, Majeſtaͤt, zu welcher alle 


lotte, Tochter der Herzogin von Lucca (geboren 


de, die Miniſter und der Staatsrath, ip wie 
viele andere vornehme Pei ſonen, unter dieſen 
Sr, Durchlaucht der Fürſt von Heſſen⸗Hom⸗ 
burg, kaiſerlich o ſterreichiſcher Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant, und Sr. Durchlaucht der Fuͤrſt An⸗ 
ton Nadziwill, Koͤniglicher Statthalter im 
Großherzogthume Poſen, die Ehre hatten ein⸗ 
geladen zu werden Wahrend des Mittags⸗ 

mahls ſtanden Sr. Majeſtaͤt mit ihren Brü> 

dern, den Großfuͤrſten Conſtantin und Michael, 

Kaiferl, Hoheiten, auf, und geruheten folgende 

Geſündheit auszubringen: „Den Repräſen⸗ 
Lauten der Polniſchen Nation!“ Hier⸗ 
auf antwortete mit tiefer Ehrfurcht Se. Exeel⸗ 

lenz der Praͤſident un Senate Graf Stanislaus 
Potocki, und Se. Extellenz der Herr Reichs; 
tags ſtarſchall Vincent Graf Kraſinski, und brach⸗ 


Menge Bleſſuren, die er in einer langen Reihe 
von Feldzuͤgen erhalten, und an den Folgen der 
Strapazen, denen er ſich ununterbrochen aus⸗ 
geſetzt hat. A 5 


Geſtern ward das Pano p tifo n, ein. 


großes, 5 Stockſderke hohes und jenſelts der 


Newa außerhalb der Stadt gelegenes hoͤlzernes 
Gebäude, ein Raub der Flammeg. Das Ge: 
baͤude war erſt vor wenigen Jahren nach einem 
kuͤnſtlich angelegten Plane erbauet, und diente 


zu Weikſtatten fuͤr mancherlei Arbeiten zum 
Behuf der Marines auch waren in demſelben 


Matroſen caſernirt. Es konnte 3000 Perſonen 
faſſen. In der Mitte des Gebäudes war ein 


hohler Cylinder angebracht, der durch alls 


Stockwerte ging, und in demſelben ein Stuhl 
für den Aufſeber der Arbeiten, auf welchem er 


fig, ohne geſehen zu werden, aber doch felbſt 


durch die im Cylinder befindlichen Oeffnungen 
alles ſehen und jede mit Glasthüren verſehene 
Weikſtätte uͤberſchauen konnte, vermittele eis- 
neß einfachen Mechanismus herumzog und her⸗ 
abließ, je nachdem ers fuͤr noͤthig hielt. In 
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deem Stoekwerks befanden ſich an dem Cylin⸗ eiferung: nicht Spielraum genug zugeſtehen 
der von Are ren, fo daß der Die Mannszucht verminderte ſich, die Theorie 
‚ Auffeher aus dem Cylinder, fo oft es erforder⸗ wurde beinahe verachtet; die Kuͤhnbeit er etzte 
— lich mar, gleich heraustreten konnte. Der die Erfahrung; viele Soldaten waren feſt uͤber⸗ 
Architekt des Gebaͤudes war der engliſche zeugt, daß man nicht ſo viel Wichtigkeit auf 
General Bentham. Im untern Stockwerke die erworbenen Kenntniſſe zu legen brauche und 
war die Dampfmaſchine, wodurch alle in den daß die Oberanfuͤhrer und Generale im Kriege 
verſchiedenen Werkſtätten befindlichen Maſchi⸗ eben fo ſchnell gebildet wuͤrden, als die gemeinen 
nen in Bewegung geſetzt wurden. Bei dem Soldaten. Nichts aber iſt mehr geeignet, die⸗ 
ungluͤcklichen Brande, der in der Schmiede im ſen Irrthum zu vernichten und einleuchtend u. 
Suntern Stockwerke entſtand und ſich durch daß machen, wie wichtig es iſt, ſo viel als moglich | 
ganze Gebaͤude verbreitete, find leider einige in Reih und Glied alle alten Soldaten und DE 
Arbeiter umgekommen. RR = fiziere beizubehalten, die ſchon gebildet find, 
Copenhagen, vom 11. April. als die Erinnerung an bie. Maͤnner, welche bel 
Vorgeſtern erſchien hier ein wichtiger Könige der Bildung der Armeen der Republik ſchon im 
licher offener Brief vom 6. April, wodurch ver⸗ alten. franzsſiſchen Hesie gedient haften, Eine 
ſchiedenes, die Reichsbank und Daͤnemarks große Anzahl franzsſiſcher Generale, die ſich in 
Geld weſen betreffend, kund gemacht wird. Es den erſten Feldzuͤgen mit Recht beruͤhmt ge⸗ 
wird darin die Bildung einer National⸗ macht, hatten ſich ſchon in der ehemaligen Ar⸗ 
Dank aus der bisberigen Reichsbank zum aften mee, entweder in dem Feldzuge in Nord⸗Aule⸗ 
Auguſt angekündigt. Eiſtece uͤbernimmt ſaͤmmt⸗ rika, oder durch ihren Fleiß und ihre Kenntneſſe 
liche Aktiva und Paſſiva der gegenwartigen bei den Corps ausgezeichnet. Beinahe alle, 
AReichsbank. Ihr erklarter Zweck fh, dahin beſoncers aber die Offiziere der Reiterei, fol 
iu wirken, daß das Silber künftig das wie jene der Stäbe und der Corps, wo Keunt⸗ 1 
einzige geſetzhmaßige Zah lungsmitte 5 niſſe erforderlich ſind, kamen aus der gutem 
ſey, ſobald namlich die Maſſe der gegenwaͤr⸗ Schule, welche ſeit zehn Jahren in Frankreich 
tigen Reichs bankzettel durch Einzeichnen derſel⸗ mehr als in jedeu andern Lande die Taetik der 
ben auf 20 Millionen vermmdert worden. verſchiedenen Waffen vervollkommnet und in 
iſt. — Bis dahin ſollen die Reichsbankzottel zur Anſehung der Artillerie und des Ingenieurcorps i 
Seite des Silbers gehen und gelten. Die Na⸗ eine unſtreitbare Ueberlegenheit erlangt hatte 
tionalbank iſt berechtigt, zur Erleichterung im Die Offiziere, welche in den Reihen der Nas i 
Handel und Wandel Zettel auf baares Silber tionalgarden zuerſt auftraten und in der Folge 
aus zuſtellen, welche dem Inhaber zahlbar ſind, durch ibre Tapferkeit und ihre große Geſchick⸗ | 
und jederzeit auf Verlangen gegen baares Sil⸗ lichkeit bis zu den erſten Stellen ſtiegen, bilde⸗ 
ber eingewechſelt werden koͤnnen. 5 ten ſich im Felde. Mehrere brachten daher, 
Paris, vom F. April. wie Moreau, eine große Scharfſicht, einen 
In ganz Europa, ſagt General, Dumas in vorurtheilsfreien Verſtand mit, welcher durch 
feinem Werke: Precis-des événements mili- ſtrenge Wiſſenſchaften gebildet war = fie 1 
taires, gerieth man uͤber die große Anzahl neuer ſich hier von vortrefflichen Muſtern umgeben und N 
Offiziere in großes Erfiaunen,, welche in den lernten von den alten Offizieren alle Einzelnhei⸗ 
Armeen der franzöſiſchen Republik reißend ten ihres Gewerbes; ſie verbanden in allen Gra⸗ 
ſchnell zu hoͤhern Stellen emporſtiegen, ſich der den Theorie mit Erfahrung und wurden ſelbſtt 
Befehlshaberſtellen würdig zeigten, an: Talen⸗ ſchnell wiederum. Meiſter. Der empfindliche 
teen mit einander wetteilerten und mit gluͤck⸗ Verluſt, welchen die Reginienter durch die Aus⸗ 
lichem n eden die geſchickteſten und er⸗ wandklung erlitten hatten, wurde durch das 
fahrenſten Heerfuͤhrer der alten Armeen kaͤmpf⸗ Vorruͤcken der Unterofftztere, einer trefflichen 
ten, Es entſtand daher die falſche Meinung, Claſſe von Leuten, erſetzt, welche damals um 
die ſtufenweiſe Beförderung und das regelmäßige: fo köſtlicher war, da man fie aus allen Corps 
Vorrücken, welche die Starke und das Lebens⸗ mit Einſicht und Gewiſſenhaftigkeit in Hinſicht 
Princip der organiſirten Heere ausmachen, ſeyen ihrer Sittlichkeit, ihres Verſtandes und ihrer 
zweckloſe Hinderniſſe, und man konne der dach⸗ Koͤrperſtarke ausgewählt hatte, 1 


| 
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ub mehr als ein 


2 


2 verleihen geruhet, 


getreulich ausfuͤhren; 
daran hindern, dans 
denn der Tod hebt Ja 


fo viel Gelegenheit 
in allen Verhaͤlt⸗ 
kennen zu lernen, 
und was von dieſem Herzen Er 
a das muß wohl unbedenklich des Lobes 
werth ſeyn. Moͤgen alſo zu feinem nachſtehen⸗ 
den Bekenntniß die Frauen ſich Gluͤck wüͤnſchen! 
„„Unter, allen Himmelsſtrichen ohne Ausnahme, 
ſagte er, habe ich das Benehmen der Frauen 
liebreich und verbindlich, menſchenfreundlich 
und zartſinnig gefunden, uͤberall waren fie froh⸗ 


len, zu Pillau angekommen. 2 
Aus London ſchreibt man Folgendes: „Wir 
hörten vor einiger Zeit von einem Balle in 
England, wo zu Ehren der Prinzeſſin Char⸗ J 

lotkte bei ſchwarzen Lichtern getanzt worden. geſinnt und freundlich, herzlich und ſittig, nir⸗ 

Aber ſchon im Jahre 1766 lebte dort eine Witt⸗ gends bedachten ſie ſich lange, wie oft wohl die 

we, die aus Trauer um ihren Mann nichts-als Maͤnner, wenn es darauf ankam, Gutes zu 
ſchwarze Pus dings aß und ſchwarz gefärbten thun, und Mildthaͤtigkeit zu üben. Nicht hoch⸗ 

Branntwein trank.“ fahrend, nicht anmaßend, nicht argmöhnend 

Das Innere von Afrika. bedenklich, haben ſie an Artigkeit und Geſellig⸗ 
„ rear) keit Wohlgefallen, find zwar mehr als die Mans | 
Hatte Ledyard alles, was er ſah und hoͤrte, ner, dem Irrthum unterworfen, dagegen aber 

mit ſeinem Urtheil darüber niedergeſchrieben, ſo auch ſittlicher, und mehr zum Guten geneigt 
müßte, nach den Bruchflücken zu urtheilen, die ats die Männer. All uberall, wo ich mich 
uͤber feinen Aufenthalt zu Cairo bekannt gewor⸗ freundlich und befcheiden an eine Frauensperſon 


den ſind, eine vollſtaͤndige Beſchreibung ‚feiner 


Reflexionen ihres Verfaſſers, 


Reifen, ſowohl in Hinſicht der Ereigniſſe als der 
Art, ſie darzuſtellen, und der Empfindungen und 
| wohl unbedingt 


das intereffantefte Produkt dieſer Art ſeyn. In 


i 
a 


welcher Stimmung und mit welchen Worfägen 
er die Reiſe nach Afrika antrat 
ſtehender Aeußerung abzunehn 0 
er am Morgen ſeiner Abfahrt London verließ: 
„An Beſchwerden und Muͤhſeligkeiten aller Art 
bin ich gewohnt; wenn je ein Menſch, ſo habe 
99 5 und Bloͤße erduldet- mehr denn ein 
tal habe ich nur um deswillen Mitleid erregt, 
und etwas zu eſſen bekommen, weil man mich 


„iſt aus nach⸗ tige 
den, mit welcher ken 


wandte, war ich einer freundlichen, liebreichen 
Antwort gewiß; nicht ſo war es mit den Mäns 


nern! Auf meinen e durch die öden 
Ebenen des unwirthbaren D nemarks, durch 
das biedere Schweden und das eiſige Lapland, 
durch das rauhe Finnland, durch das eigenmaͤch⸗ 
Rußland, durch die weitſchichtigen Strek⸗ 
der e a Tartarn, uͤberall und 
ohne Ausnahme waren es die Frauen, die mich, 
den Hungernden, den Durſtenden, den Frieren⸗ 
den, den Durchnaͤßten, den Kranken in Schutz 
nahmen und meinem Beduͤrfniß zu Huͤlfe ka⸗ 
men, und ſtets mit ſo ſichtbarem Wohlwollen, 
daß der aͤrmlichſte Biſſen und der ſchlichteſte 
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Trunk mir dadurch zur Leckerei ward. Se wie 
Ledpyard hier erſcheint, wuͤrde er unter den gut⸗ 
muͤthigen Negern ſich wohl uͤberall zurecht ge⸗ 
funden haben, haͤtte ihn nicht, ſchon vor Anz 
ttitt feiner elgentlichen Entdeckungsreiſe, der, 
Tod überraſcht. Vor Verdruß, daß die Ab⸗ 
reiſe der aus Cairo nach Sennaer ziehenden Ka⸗ 
rawane von einer Zeite zur andern verzögert 
ward, verfiel er in eine galligte Krankheit, 
nahm, um ſich ſchnell davon zu befreien, fuͤr 
feinen eigenen Kopf, eine Portion Vitriolſäure, 
und, als er dabon die heftigſten Magenſchmer⸗ 
zen empfand, gleich ein derbes Brechmittel, und 
gab, noch waͤ ö 
An Ledyards Statt ward nun von der afrika⸗ 
niſchen Geſellſchaft ein gewiſſer Lucas ausge⸗ 
falidt. Dieſer Mann wär als Juͤngling zur 
Erlernung der Handlung nach Cadix geſchickt 
worden, und nach uberſtandener Lehrzeit, auf 


der Heimreiſe nach England einem marokkani⸗ 


ſchen Kaper in die Hande gefallen nach Ma⸗ 
rok ko gebracht, dort drei Jahre lang geblieben, 
und nach ſeiner Befreiung zum engliſchen Vice⸗ 
Conful und Geſchäftstrager daſelbſt ernannt 
worden, und in dieſem Amte ſechszehn Jahre 
lang verblieben. Als er nach Ablauf dieſer Zeit 
nach London zurückkehrte, ward er bei dem aus⸗ 
wärtigen Departement als Dolmetſcher der mor⸗ 
genlaͤndiſchen Sprachen angeſtellt. Wegen dieſer 
Sprachkenntniſſe und wegen feiner genauen Des 
Fanntſchaft mit den Sitten und Gebräuchen des 
Landes ſchlug ihm die afritaniſche Geſellſchaft 
vor, fuͤr ihre Rechnung zu dei ichen, ob er von 
ripolis aus nach Fezzan, und von doit, entwe⸗ 
der den Gambia hinab, oder von der Kuͤſte von 
Guinea aus nach Tombuctu vordringen konne, 
Im October des Jahres 1788 langte er in Fri⸗ 
Poli an, und eröffnete dem Paſcha fein. Vor⸗ 
haben. „Es hat ſich noch kein Chriſt gewagt, 
nach Fezzan zu reiſen,“ erwiederte ihm der Pa⸗ 
ſcha, ließ ſich aber doch bald bereit finden, ihm 
zur Ausfuhrung feines Wunſches behuͤlflich zu 
ſeyn, und fehlug ibm vor, ſich an ein Detafchtz 
ment anzuſchließen, welches er gegen einen re⸗ 
den Stamm Araber abzuſchicken im Bes 
riff. 
i En iffs mit einer Handels. Karawane aus Fez⸗ 


— 


zan in Tripoli an. Da unter dem Schutz dieſer 
Sdheriſſs (als unmittelbaren Nachkommen Ma⸗ 


Hbhomets) Lucas gegen jede Gewaltthätigkeit 
ſicher ſeyn kounte, fe. hewog er ſie, ihn bei ihrer 


a wo 


und gab ihm uͤberdieß ein Empfehlungsſchrei⸗ R 


drug: 1789 machte ſich die sleine Karawane von 


4 


hrend es wirkte, den Geiſt auf! 


ſlehe; ehe es aber dazu kam, langten zwei 


Rückreiſe nach Feizzan mitzunehmen a 
Paſcha ſchicke ihm zur Reife ein ſchönes Mal, “ 
thier, der Sohn des Paſcha aber ein Gezell, 


ben an den Regenten von Fezzan. Am kt Fe⸗ 


Tripoli nach Meſurata hin auf den Wegs am 
sten erreichten ſte die Ruinen von Lebyda *) 
(das Leptis magoa der Römer), am 6, Hebt, 
gelangten fie nach Meſurata, und wurden von 
dem dortigen Gouverneur ſehr wohl aufgenom⸗ 
men. Mieth⸗Kameele waren aber in dieſem 
Augenblick hier nicht zu bekommen, der ige 
vorgedachter beiden Sheriffs ging alfo unterdeß 
nach ſeinem in der Nachbarſchaft gelegenen Ge 
burtsort, der andere zu ſeinen im Gebiege woöh⸗ 
nenden Verwandten, um die Ruͤcktehr der Ka⸗ 
meele dort abzuwarten, und Lucas ging elf, 
weilen nach Tripoli und von da nach Kondome | 
zuck. Während ſeines Aufentbaltes in Meſu⸗ 
rata hatte er indeß von dem Sheriff Moham, 
ned, der als Factor im Sclaveuhandel mehrere I 
Male in Fezzan und jenfeits weiter nach San 
geweſen war, von den dortigen Ge eben de, 
naue Kundſchaft eingezogen, deren Glaub N 
digkeit ihm auch von dem Gouverneur von Mi 
furata, der ehemals ſelbſt in Fezzan geweſen, 
vollkommen beſtaͤtiget worden war. Die hier 
erhaltene Auskunft legte Lucas der afrikaniſchen 
Geſellſchaft vor, welche ſie auch in ihren ge⸗ 
druckten Berichten mitgetheilt hat. Von einem 
eingebornen Marokkaner, Namens Ben Ali 
der mit Handels⸗Karawanen weit jenſeits ber 
Wuͤſte Sahara umher gereiſt war, hatte die 
Geſellſchaft wabrend dieſer Zeit ebenfalls Künd⸗ 
ſchaft eingezogen, die mit der von Lucas uber 
brachten ſehr wohl zuſammenſtimmte, und na⸗ 
mentlich darin gleichlautend war, daß ungefahr 
180 engliſche (oder 20 deutſche) Meilen weit 
fuͤdwärks bon Caſſina, der Fluß, den man für 
den Niger hält (der aber vermuthlich nur ein 
Arm deſſelben iſt), „von Oſten nach Weſten“? 
und zwar mit fo reißender Strömung fließt, daß 
kein Schiff aufwärts fahren kann 
55 zeit Sortfetzung folgt.) . g 
) Hler iſt gegenwärtig der engliſche Schiffskapitalu 
Smith esche, hoc e \ 
laſſen, wozu ihm der jetztregiexende Dey von 
Telpoli nicht nur Erlandniß erteilt, 1 
auch unbedingte frei, Ausfuhr alles deſſen, was 
er von Bildhauer und alderen Kunſtarbelten 
finden würde, für den Regenten zug ſtapben bat, 
ee Nachtrag 
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8 Rap 1 m 2 der Sſhleſſchen pri Ben, 
£ Vom 22. Apriß 1818.) 


er mit dem, nicht in Worten Nd nden, 
liaurigen Gefuͤhl vertraut iſt, 


* 


von Oven, gebornen don r 7 


ſich von ſehr gen wir allen unſern Verwandten und Freunden 


verehrken Freunden und Verwandten trennen zu pflichrſchuldig an, nebſt Verbittung aller Vei⸗ 


muuͤſſen, wird Unterzeichneten, beſonders wer 
naher damit bekannt iſt, die innigſte Theilnah⸗ 


me und Mitleiden bei dem gerechten Schmerz 
nicht verſagen, den der am 1aten hujusfür die 


ganze Menfchheit zu früh erfolgte Tod der 


wahrhaft edein Frau Abbatiſſin, Frein von 


Sto ſch, in dem Gräflich v. Campaniniſchen 
Stifte zu Bar ſchau uns verurſacht. Das. 
muſterhafte Leben der Entſchlafenen errichtet 


ſich ſelbſt das ehrenvollſte, nicht zu zerſtoͤrende, 
Denkmal in den Herzen aller derer, ſo ſie zu 
wuͤrdigen verſtanden, und bleibt Über jedes Lob 


et Groß⸗Graͤditz den 19. April ıgrB. 
i Comteſſe b. Haßlingen, als reſidirende 
Ehanoineſſe des Stiftes. 
Julie ds echte; 23 v. ee 
kenb erg. 


Vu zel K Kinder ern: Js und a 


Das am 2often d. M. Abends um 10 Uhr int f 


26ſten Jahre ihres Alters erfolgte Ableben un⸗ 
ferer guten Mutter, Großmutter und Schwie⸗ 
germutter, der verwitweten Frau Generalin 
— — 


leidsbezeigungen, indem dieſelhen unſern. ge⸗ 
rechten Schmerz nur erneuern wurden. > 
Breslau den 21, April 1818. 

Friederike v. Doͤbell, geh. v. a 
5 als Zocker f 
Amal, f 

Erneſtine, = 

Luise, N 
Eugen Deufii son Rit⸗ 5 


tersb 

Ftiedri v. ben, Konig = "ren. 
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ae armetie⸗ u ne 
. i Sr 


EZ 5. Zu ur 


In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs D Sed en 10115 99 Bo rn ’s 


Buchhandlung, auf der Schweidnitzer Straße, iM zu haben: 


Nova editio acenrata; in usum scholarum.. 


Wesen orateris Opera. 


bliotheca.tlassica Seriptorum prosaicorum graecorum. 


aus Gedichte, ippihmiſch äberſetz von J G. Rhode. 


4. Ntülr⸗ 
die Mührchen des Straporola. Aus dem Fialieniſchen, mit Auen - 
ır Band, ai 


ea, DEE W. B., 


sau unter en Titel: Mährchen⸗ Saal. 


n O u e d n 


Livres 


dee je, royal, publie par II. 1. aurent, 


Bi: 


5 Etiam sub ae, 
om, Prim, 8 Lipsiae. 28 fg 
e Ausgabe. 3 Theile, 8. Berlin. Be : 


2. Berlin Geheſtet REN. 400 fü. 
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ou recueil de gravures d. 188 les 5 8 


fablesun, stutues et <bas-reliefs de la collection royale, avec. description des Zujets, no- 


tices Jitteraires et discours sur les arts, 


Eivr. 1 8 1, 


in fol, 18160 — 187. 


Paris 
Cet ouyrage forme la continustion et le complement du grand Flusse Nepohe gaz i sers 
compose de 4 livraisons qui 8 zuccessivement er dent chacune eat du prix de 


Votes zur les &tablissemens de, Hofwyk, par f 


gur Petablissement de soupes enistant à Gens ve, 


Br; 


dk. da- . nee 1017. 
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f Bıhlr, 


NI. V E. B. Gr I . 9 1976. Br. ‚6Cr. 


Bar a 5 Bercches, ayec une 
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u compfetes de Voltatte: edition en 40 volumet. Lomes 10 3 17. in-. Paris, ne ! 


; { & S 2 20 Rthle, | 
Molksund: Reife Charte detz Königreichs Polen und des Großherzog⸗ 
thums Pofen, von Julius Kolberg. 4 Blatt. 1817. 92 Rihm 


Dieſe ſehr richtig entworfege, fein illuminirte und fauber geftschene Charte wird gewiß jedem, den 
eine ae N d ben ce und in Seſchaſs gene hung fön bat fed A. 0 
(Estctalcltatjon.) Da von Seiten des hieſigen Koͤnlgl. Ober⸗Landes⸗Gertchts von Schl. | 
ien uber den in 51,141 Rthle-28 ſgr. 618. d. Activis und 65,202 Rthirs 21 Tgr. 63% d', Pass g 
Slvis biſtebenden Nachlaß des am 24. Jugp 181 In Baden bel Wien verſtorbenen Landes Aulte⸗ a 
‚fen Hans Rudolph Aldrecht von Sey blitz auf pügtamsbayn bei Striegau auf den Antrag einer 
Erben heut Mittag der erbſchaftliche k quidattens Brose eröffnet worden iſt; fo werden dle 
iefenigen, ſowohl vom Milttair⸗ als Ciollſtaͤnde, weiche an gedachten Nachlaß aus irgend el⸗ 
nem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor 
dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerſchts⸗Aſſeſſor Moers auf den 20. Jun b. J. Vormittags um 
zo Uhr anberaumten Liquidation Termine in dem hieſigen Ober» Landes; Gerichtds Haufe per 
ſönlich oder durch einen geſetzlich zalaͤſſigen Bevollmaͤchtigten (woßu tbnen bet ermangelnden 
„Bekanatſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien die Juſtis⸗Commiſſarlen Muͤntzer, Mor 
genbeſſer, Ditube, in Vorſchlag gebracht werden, an veren einen ſie ſich wenden können), zu 
erſcheinen, ire vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die 
Nicht⸗Erſcheinenden aber haben zu gewä tigen, dag fie aller ibrer etwanigen Vorrechte für 
perluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der | 
ich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden vertiefen werden, 
Breslau den 17. Februar 1818. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleſien. 
(Edictalcitatſon.) Von Seiten des unterzeichne en Königlichen Ober⸗Landes⸗ Gerichts 
wrd auf Ancrag des Difich F set der Cantoniſt Gottfried Jung aus kang⸗Waltersdorff, wel, 
cher ſich vor mehrt en Jahren beimlich entfernt, und ſeltdem bei den Canton Reviſtonen nicht 
geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in die Köalgl. Preuß. Lande hierdurch aufgeſr⸗ Sr 
dert, und da zu feiner Verantwortung hieruͤber ein Termin auf den zen July c. a. Vo emſt⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Kanbes⸗Gerichts⸗Auſcultator Menzel anberaumt worden, zu 
ſelbigem auf das biefige Ober⸗kandes Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollt⸗ Beklagter in dieſem 
Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenlgſtens ſchriftlich fich melden; fo wird gegen ihn als 
Linen, um ſich dem Krlegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren, und auf Eonfiöcatlon 
feines gegenwärtigen als auch künftig im etwa zufullenden Vermögens zum Beſten des Sid | 
erkannt werden, Breslau den toten Februar 188. a 8 
8 REES Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefiem 
(Eotlctalcitation.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts wel⸗ 
Were Antrag des Officli Fiscl die Eantoniften Johann Joſeph Franz und Franz Angon el 5 
brüder Adler aus Wuͤ ben, welche ſich vor mehreren Jahren helmlich entfernt, und ſe tdem bei 
den Cancon⸗Reviſtonen nicht geſtellt haben, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in dle Königlich 
Preußiſchen Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ihrer Verantwortung hierüber ein Termin 
auf den aten July a. C. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator 
Menzel anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hleſige Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗ Haus 
| 


vorgeladen. Sollten Beklagte in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens 
1 melden; ſo wird gegen ſie als gegen, um ſich dem Krlegsdienſt zu estzlehen, | 
Aus getretene verfahren und auf Confiscation ſhres gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihnen etwa 
Aufalkenden Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt werden. Breslau den 10 Februar 1818“ 
Fr i 2. getreu Ober⸗Fandes⸗Gericht von. Schleften. _— 
TEdlctalcicaklon.) Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗kandes⸗ Gerichts wird 
auf Nutrag des Dffich isci der Cantoniſt Florian Lux aus Riegersborff, welcher ſich vor meh⸗ 


* 
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reren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bel den Canton⸗ Rev ſionen nicht geſtellt hat, zur 
n 3 Monaten in dle Königl. Preuß, Lande hlerdurch aufgefordert, und da zu⸗ 


feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den tea July a. . Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Sber⸗kandes⸗Gerichts⸗Aufeultator Protz anberaumt worden, zu ſelblgem auf das 
‚biefige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht 
erſchtinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um 
ſich dem Kriegsdienst zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Confiscotion ſeines ge⸗ 


R genwaͤrtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Verwoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt i 


werben. Breslau den 13ten Februar 18.8. 3 ER 
2 5 ; 53555 Koͤntgl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleſten. 5 

(Edlctaletatlon.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ Gerſchts wird ; 
auf Antrag des Officu Side der Canto -ıft, Eytrurgus Franz Ar dreas, aus Glatz, welcher ſich vor 
mehreren Jahren heiinsich entfernt und ſeitdem bei den Canton⸗Revlſtonen nicht geſtellt hat, zur 


Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß, ande hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner 


Verantwortung hierüber ein Termin auf den oten July c. a. Vorumtzags um 10 Uhl vor dem 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator Taufling anberaumt worden, zu⸗ſelbigem auf das hiefige 
Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, 
auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen; um ſich dem Krlegs⸗ 
dienſt zu entziehen, Ausgerretenen verfahren und auf Confiscation ſelnes gegenwärtigen als 
auch künftig ibm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Flsckterkannt werden, Breslau 
den 27. Februar 1818. Konigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleſien. 
(Edictalcitation.) Von Seiten des unterzerchasten Königl; Ober⸗Landes⸗Gerichts wind 
auf Antrag des Officil Fisci der Cantoniſt, Schugmacher Joſeph Beckaſchek, aus Glatz, wel⸗ 


— 


cher ſich vor zwet Jahren heimlich entfernr, und ſeitd em bei den Canton⸗Reviſlonen nicht 


geſtellt hat, zur Ruͤcktehr binnen 3 Monaten in die Kogigl. Preuß. Lande hierdurch aufge⸗ 
ne und du zu-feiner Verantwortung hierüber ein Termia auf den Nen Jul c. . 
Vormittags um 10 Uor vor dem Oder⸗kandes⸗Gerichts⸗Auſcultator Taufling anberaumt wor⸗ 


den, zu ſelbigem auf das hiefige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter: 
in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriſtlich ſich melden; fo wird gegen 
ihn als einen, um ſich dem Kriegs dlenſt zu entziehen, Ausgetreteten verfahren und auf Con⸗ 

fiscatlon ſeines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten 
des Fisci ertaunt werden. Breslau den 27. Februar 1818. - a 


a Königk Dreus. Ober⸗Landes⸗Gerſcht von Schleſten 

5 (Ebictaleitation,) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes Gerichts wird auf 

Antrag des Officii Fisch der Cantonſſt Paul Suhr aus Frauenwalde, welcher ſich vor mehreren 
Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt bet; zur Rück⸗ 
ehr binnen 12 Wechen in die Koͤriglich Preuß ſchin Lande bierdurch aufgefordert; und da 


zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin aaf den len Jul c. a. Vormittags um 


10 ür vor dem Oder⸗Landes⸗Gerichts⸗ Auſcultator Menzel anberaumt worden, zu felkigem. 


auf das hieſige Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in bieſem Termine 
nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn als einen, um 


ſich dem Krlegsdieuſt zu entitehen, Ausgetretenen verfahren und auf Confiscatton ſeines ge⸗ 
genwaärtigen als auch kuͤuftig ihm etwa zufallen den Vermögens zum Beſten des Fisel erkanne 
werden. Breslau den loten Februar 1818. 5 ER 
N Koͤnigl. Preuß, Ober⸗ Lan des⸗Gericht von Schleſſen 


0 (Dekanntmachung.). Es wird dem Publikum hiermit bekanntehemacht, daß der Straßen = 


x Dünger ſowohl in der Stadt, als auch in den Vorſtaͤdten,, für: Rechnung de Taämmerey⸗ECaſſe⸗ 


verpachtet ißt, und daß es daher Niemandem frey ſteht,, ſich ſolchen zuzueignen, oder von den: 
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Hasta Karznern oder von fonft Jemandem zu kaufen, bei Vermeidung, als Entwwenber oder 


LAN: 
5 


Sbeilnehmer der Entwendung angeſehen und beſtraft zu werden. Breslau den 13. April 1816. 


Zum Magistrat bienger Haupt; und Nefideng-Stadf verordnete Ober⸗Bürgermeſſter, 


Buͤrgermeiſter und Stadt⸗RNaͤthe. ö 


DE (Edietaltitation.) Der vor mehreren Jahren von hier ausgewanderte Tuchmacher⸗Geſtle 


Gottlieb Valentin Grußa, 


dieſelbe, und zwar bei dem aten Schleſiſchen Landwehr⸗Cavallerie⸗Regiment, eingetreten, und, 
nach den eingegangenen Nachrichten, am 5. September 1813 bei Reichenbach in Sachſen ſchwer 


verwundet auf den: Schlachtſelde iiegen geblieben ſeyn ſoll, hat bis jetzt nichts von ſich höre! 
Jaſſen. Auf den Antrag beſſen Vormundes Kupferſchmidt Moſer, und veffen Bruders Daniel 
Erbnehmer, hierdurch vorgeladen, ſich in dem auf ven 29. May a. o. Vormittags um 
0 Uhr auf unſerer Gerichts⸗Stube hieſelbſt anberaumten Zerpiine entweder ſchriftlich oder per⸗ 
loͤnlich zr uns zu melden, und weitere Anweiſung, im Ausbleibungs⸗Falle aber zu gewaͤrtigen, 
daß der Gottlieb Valentin Grutza für todt erklärt, und deſſen Vermögen den naͤchſten Ber⸗ 
wandten deſſelben aus geantwortet werden wird. Creutzburg den 9. Februar 1818. ve 
Be et 7 Rönigh, Preuß. Stadt : Gericht. Beier 
(Edictalcitatios.) Auf den Antlag der Geſchwiſter des aus dem Dorfe Klein⸗Glaͤſers⸗ 
Dorff Sprottauſchen Kreiſes in Nieder⸗Schleſten gebuͤrtigen, im Jahre 1813 ausgehobenen und 
im sten Schleſiſchen kandwehr⸗Infanterie „Regiment geſtandenen Solsaten George Friedrich 
Jungnickel, Sohn des zu Glaͤſersdorff verſtorbenen Bauers Gottfried Jungnickel, welcher auf 


dem Marſche nach Dresden, als Frauk zur Bagage gcc e irſeg, ber u nanıer 
nach Prag gebracht, und ſpaͤterhin veimißt worden, wird oben genannter. Landwehrmann 


George Friedrich Jungnickel, fo wie deſſen unbekannte Erben und Erbnehmer, hiermit oͤffent⸗ 
lich und dergeſtalt vorgeladen, a dato binnen drei Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 


Iſten Julius 1818, Vormittags um 9 Uhr, in der Canzeley des unterzeichneten. W 


anberaumten Termine zu erſcheinen, oder von ſeinem Leben und Aufenthalte zuverlaſſtge Na 


richt einzuſenden, und ſodann das weitere Rechtliche, bei ſeinem Außenbleiben aber zu gewaͤr⸗ 
ligen, daß er für todt erklaͤrt, und ſein in dem hieſigen Depoſito befindliches Verkroͤgen feinen 


= Geſchwiſtern ausgeantwortet werden wird. Primfkenau den. 6. Januar 1818. 


Das Freyherilich von Bibranſche Juſtiz⸗Amt der Herrſchaft Primkenau, 


a 15 I 3 — Böttcher, Juſtitiarius. 
(Edietalcitatien und offener Arreſt.) Der Oekonom Ehriſtian Gottlieb Gräber zu Wilkau 
bei Namslau hat die Inſufficienz feines Vernidgeng bei dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte au 
gezeigt, und es iſt daher per Deoretum vom 2. Januar e, der Concurs nach Tit. go, . 4 No. 1. 
der Prozeß⸗Ordnung über das Vermögen des Gräber, welches vorzüglich in einem Pfandbrieſs⸗ 
Capital per 1800 Rthlrn. beſteht und ſich im Depoſito des Herzoglichen Gerichts befindet, er⸗ 
öffnet worden. Es werden daher alle Gläubiger, welche Anſprüche an den gedachten ꝛc. Graber 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, den Erften Junp s. vor dem Juſtitiario hier in 

Dels zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die Concurs⸗Maſſe anzumelden und deren Richtigkeit 


nachzuweiſen; im Nichterſcheinußgsfalle haben ſelbige zu erwarten, daß fie mit ihren Forde 


rungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditores ein esiges 


Stillſchmeigen auferlegt werden wird. — Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem Ge, 


meinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Eßfecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hier⸗ 
durch aufgefordert, demſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfeigen, dem Gericht hievon ſo⸗ 
fort Anzeige zu machen, die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 


5 


Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, oder zu erwarten, daß alle an den Gemein⸗ 


ſchuldner erfolgte Zahlungen als nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit 


werden beigetrieben werden; ſo wie auch daß diejenigen Inhaber „welche Gelder und Effecten 
verſchweigen ſolten, ihres daran habenden Unterpfandes für verluſtig erklart werden (offene 


Oels den 6, Februar 1818. v. Randow Wilkauer Gerichts⸗Amt. 


Grutza, wird daher derfelse, fo wie die etwa von ihm zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und 


welcher bei Errichtung der Landwehr im Jahre 1813 in Grunberg in | 
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Aufgebot Da das Hypotheken ⸗Inſtrument dis Haͤuslers Ferbinaud Kubik lu Nenſa, 
Alber 33 Rihlr. 3 Ge, vom 16. März 1802, ud eingetrages den „ 8. von dem 
ECEtrkbltor Urban Schmislek und deſſen Erben nicht herbeigeſchafft werden kann, und ſolches im 
Hoperbeken⸗Vuche gelͤͤſcht werden oll; fo werden die Eigentbümer, Ceſſtonarlen, oder fonkige - 
In aber dieſes Inſtruments aufgefordert, birnen drei Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem per⸗ 
i emteriſchen Termine den 1. July d. J. ihre Anſpruͤche bel dem biefigen: Gerichte anzumelden 
And auszufͤöhren, wiorigenfalls die Aus bleibenden mit ihren Ansprüchen Bere A ihnen 
| eln eweget Stilſchtoeigen auferlegt, und bieſe Poſt im Hypstzeken⸗Buche gelöſcht werden wird. 
Schloß Natlbor den zıfen Februar 1818. a 4 J eg 
Das Fuͤrſtlich Sapn⸗Wiktzeuſteinſche Gericht der Herrſchaft Schloß Ratibor. 
„(Dekauntmachung.) Dem Publiks wird hiermit bekannt gemacht, daß das Hppotheken⸗ 
Buch der Dörfer Ober⸗, Nieder⸗ und Colonie Wyſſoka, Kadlubietz und Ober⸗Elguth, Groß⸗ 
trehliger Kreiſes, auf den Grund der daruͤber in der gerichtlichen Regiſtratur befindlichen und 
der von den Beſitzern der Grundſtuͤcke einzuziehenden Nachrichten / regulirt werden fol daher 
ein jeder, welcher hiebei ein Jutereſſe zu haben vermeint, und feiner Forderung die mit der In⸗ 
groſſation verbundenen Vorzugs⸗Rechte zu verſchaffen gedenkt, ſich binnen 3 Monaten, ins be⸗ 
ſondere aber in dem hiezu auf den 28. Map d. J. Vormittags um 10 Uhr im Schloſſe zu Wyſſo ka 
anberaumten Termine ſich zu melden, und feine efwanigen Anſpruͤche näher auzugeben hat. — 
Hierbei wird dem Publiko noch eröffnet, daß 1) dießenigen, welche ſich binnen der beſtimmken 
Zeit und in dem gedachten Termine melden werden, nach dem-Alter und Vorzuge ihres Real⸗ 
Rechts eingetragen werden follens 2) diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes 
Real⸗Recht gegen den dritten, im Hppotheken⸗Buche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausuͤben 
kĩnnen; 3) in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen muͤſſen⸗ 
endlich aber 4) denen, welche eine bloße Grund⸗Gerechtigkeit (Servitut) haben, Ihre Rechte 


nach Vorſchrift des Alg. Land⸗Rechts Th. J. Dit. 22. men F. SS. zwar 
vorbehalten bleiben, daß es ihnen aber auch freiſteht, ihr Recht, nachdem es gehörig anerkannt 
oder erwteſen worden, eintragen zu laſſen. Schimiſchoff den 12. Februar 1818. — 
Er ER 33 Das Gerichts⸗Amt Wyſſoka. 
Auertiſſement.) Der Sandmüller Chriſtian Irmler aus Alt⸗Friedland meines Inſpee⸗ 
tions ⸗Kreiſes iſt willens, bei feiner Waſſerznͤͤhle daſelbſt eine Brettmuͤhle zu erbauen. In 
Folge des Ediets vom 28. October 1810 werden alle diejenigen, welche hiergegen ein Wider⸗ 
ſpruͤchs⸗Recht zu haben vermeinen, aufgefordert, binnen 8 Wochen präclufiviicher Friſt bbm 
Tage der Bekanntmachung ihre Widerfprüche bei mir anzumelden. Waldenburg den roten 
April 1818. Das Koͤnigl. Landraͤthl. Amt. C. Gr., Reichenbach. 


5 Avertiſſement.) Der Feldgaͤrtner und Bleicher Gottfried Kammler aus Doͤrnhau meines 
unterhabenden Kreiſes iſt willens, auf feinem ei enen Grund und Boden eine Leinwand⸗Walke 
zu erkauen. In Folge des Edicts vom 28. October 1870 werden alle diejenigen, welche gegen 
diaieſe Anlage ein Widerſpruchs⸗Necht zu haben vermeinen, aufgefordert, binnen 8 Wochen pra⸗ 
| Kuſiviſcher Friſt vom Tage der Bekanntmachung ihre Widerfprüche bei mir anzumelden. Wal⸗ 
denburg den réten April 1818. ef { 5 #2 SE, 
8 Der Königliche Landrath des Kreiſes. . Gr. Reichenbach. 
„ Aoerkiſſement.) Der Freigärtner und Schuhmacher Joh. Gottl. Heetzel aus Lomnitz meines 
| unkerhabenden Sereifss iſt geſonnen, auf feinem Grund und Boden eine Lohſtampfe und Grau- 
pengang zu erbauen. In Folge des Ediets vom agfken October 1810 werden alle die jenigen, 
welche hiergegen ein Widerſprüchs⸗Recht zu haben vermeinen, aufgefordert, binnen 8 Wochen 
| praͤclußviſcher Friſt vom Tage der Bekanntmachung ihre Widerſpruͤche bei mir einzureichen 
Waldenburg den 1öten April 18k. S2 TTT 
| ars. Der Koͤnigl. Landrath des Kreiſes. C, Gr. Reichen bach. 
Aufforderung.) Nachdem der Königl. Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Herr Ludwig hie⸗ 
ſelbſt ſich hat bereit finden laſſen, waͤhrend meiner Abweſenheit alle Angelegenheiten, welche 


t 


— 
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atein zurüöckgelafſenes Vermögen betreffen, zuführen; und auf den Grund einer demfelben er er 
theilten Vollmacht Gelder in Empfang zu nehmen und für mich zu zahlen; ſo mache ich, dieſes 


allen denjenigen, mit welchen ich in Verbindung ſtehr, bekannt, und fordere jeden, welcher 


einen Anfpruch an mich zu machen glaubt, hiemit auf, ſich binnen er Tagen bei meinem-Herrn 
Mandatariv zu melden,, und die Befriedigung von demſelben zu gewärtigen. Breslau den. 
A. April 1848. n Teopold Gratz. 
(GBekanntmachung. )) 15,000: Rthlis-find:gegen’ 5 pro Cent Zinſen und halbjaͤhrige Kuͤn⸗ 
digung, gegen pupillarmaͤßige Sicherheit, auf Ritterguͤter „ welche außerhalb Oberſchleſſen, 
mit Ausnahme des Neiß⸗Grottkauer Kreiſes, liegen, auszuleihen. Intereſſenten, welche diefe: 
Bedingungen erfuͤllen koͤnnen, und von dem vorſtehenden Anerbieten Gebrauch machen wollen,, 
werden ergebenſt erſucht, ſich in portofreien Briefen, unter Beifuͤgung des neueſten Hppothelen⸗ 
Scheines von dem zu verpfändenden Gute, an mich zu wenden. Neiſſe den 16. April 1818, 
Eeengelmann, Koͤnigl. Hofrichter⸗Amts⸗Nath und Land ſchafts⸗Syndicus. 
(Gaſthofs⸗ Verkauf.). Ich bin geſonnen, meinen zu Aufhalt bei Parchwitz an der Oden 
belegenen Gaſthof, wozu das freie Schlachten und Backen, ein bedeutender Ausſchank, doch. 
aber vom Parchwitzſchen Amts Getränke, imgleichen hinlaͤnglicher Wieſewachs, ſowohl zum 
wirthſchaftlichen Bedarf, als auch für einkehrende Fuhrleute, ſo wie an Ackerland zu wenige 
tens 24 Scheffeln Ausſaaß guten tragbaren Bodens, imgleichen eine Oderfähre mit den dau 
bensthigten Geräthſchaften, und eine ſchoͤne und bedeutende wilde Fiſcherel gehoren, freiwillig ar, 
den Meistbietenden und Beſtzahlenden zu verkaufen Ich habe hierzu einen Termin auf den 
e Aten Jun d. IJ. anberaumt, und lade alle und jede, welche zum Beſitz dieſes Gaſthoſetz 
und der dazu gehörigen Oder⸗Faͤhre und Fiſcherei faͤhig und zu zahlen vermoͤgend find , hiermit 
vor, ſich an gedochtem Tage früh um 10 Uhr bei mir in Aufhalt gefaͤlligſt einfinden und da 


bein gewaͤrtigen zu wollen,, daß: ich nach eingeholter Zuſtimmung meiner Real⸗Glaͤubiger dem 


Meiſt⸗ und Beſtbietenden meinen Gaſthof, der uͤbrigens nicht laudemiakift,. und täglich mit 


gelegene Weinhandlung aus freier Hand zu verkaufen oder auch zu verpachten, beſtehend in einem 
neuen maſſiven Wohngebaͤude, worin mehrere Stuben, nebſt guten Weinkellern, maſſive neu 
8 welche mit Flachwerk, wie das Wohngebäude, gedeckt iſt, nebſt Hofraum, 
Scheune, und einem Gärtchen beim Wohnhauſe, wozu auch noch 5 Morgen guten Ackers auf 
dem Felde gehoren. \ 


Past. Hr. Richter in Linden, und unterzeichneter Past. Biermann in Großburg: 


Verpachtung.) Termin Johannis 1818 wird zu Rogau am Zobten⸗Berge das ſehr be⸗ 
Beutende Bler⸗ und Branntwein⸗Urbar, bei welchem der zeitherige Pächter durch 12 Jahre her 


feinen Realitäten bis dahin von mir gezeigt werden kann, ablaſſen werde. Aufhalt bei Parch⸗ 
witz ar d. O. den 18 April 1818“ Carl Speer,, Gaſtwirtß, 
(Bekanntmachung.) In der Stadt Löwen bei Brieg iſt eine auf dem dortigen Ringe 


Nähere Auskunft daruber geben: die Kaufleute Herren Jany und. 
Hellman ein Löwen, wie auch der Pastor primar. Herr Hubrich daſelbſt, ferner der 


| 


\ 
| 
| 


din vermsͤgender Mann geworden, pachtlos. Zur neuen meiſtbietenden Verpachtung, habe ich 


Terminum auf den 27. April c. früh 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Hofe anberaumt; 


wozu ich Liebhaber einlade, jedoch nur ſolche,, welche vorzügliches Getränke, beſonders ſehr 


gutes Bier, zul liefern im Stande ſind. Die etwas ſchadhaft gewordene Vrauer⸗ Wohnung, 
115 noch im Laufe dieſes Jahres in Stand geſetzt werden. Nogau den 4, April 18188.. 
En RE! Sr = Landrath v. Wentzky⸗ 
i (Verpachtung) Es ſoll das in Kadleve bei Herrnſtadt befindlicht Brau⸗ und Brannt⸗ 
wein⸗ Urbar den. 7ten May c. früh 1e Uhr im daſigen Schloffe auf Drei nach einander fol⸗ 


5 gende Jahre, von Term. Johannis 1818, an, an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Pacht 


uftige und Cautionsfaͤhige werden dazu mit dem Bemerken eingeladen,, daß die Pacht⸗Bebin⸗ 
gungen taͤglich auf dem Schloſſe daſelbſt eingeſehen werden koͤ nnen. 


k 
1 
1 


(Wagen und Räder⸗Berkaufe) Ein ganz- und halb gedeckter Reiſe⸗ Wagen, nebſt zwei 


8 Sägen gut beſchlazener Röder, ſtehen zum. Verkauf in der Neuſtadt in Nor 1557 


ET ; . 8 925 


N 


. (Pekauntmachung.) Zu den alerbinigſten Preiſen empfichte ſich Unterzeichneter mlt 
1 eee 6 nn reger ausm eigen Sorten Sehe 
ES nt Fagon, Blumen und Federn. Auch werden Stroh und Patent⸗Huͤte gereinigt, 
d ern der neuſten Fagon geſchnitten, umgearbeitet und Auspug:-gefehmacuon verfertigt. 
N J. G. Köͤhnel, im wilden⸗Mannchen, Odergaſſe No. 2087 . 
(Anzeige.) Neuen Rigaer Leinſaamen offerirt zu den billigſten Preifen 2; 
Cͤhriſtian 1 8 25 455 8 W B 
(Anzeige.) Sehr ſchoͤnen geraͤucherten Rhein⸗Lachs erhielt mit letzter Pa a) 
en, : x 5 . „ Chriſtian Gottlieb Muller. 
© Butter» Verkauf.) Beſte friſch eingelegte Glatzer Butter, in Eymern zu 10 Quart, iſt 
Ade sgl. Münze b . Quart zu haben auf der Albrechts ⸗Straße in No. 1295. bei EEE ER 
. VF FFK D. E. Hentſchel. 
Re Anzeige eines neuen Lehrbuchs der Geograß bie, 
‚welches in der Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau zu haben ft: 
ae 2 . 8 + A. E i fe nem an n 5 l ee: 5 
der buch der allgemeinen Geo ger ap hie 
nach den neueſten Beſtimmungen. Bee 


4 


3 wei Theile. 2 
gr. 8. Munchen 1818 bei Fleiſchmann. 
„ Preis: 1 Thaler 4 Gr. Kurant. : ER 
Was Herr Prof. Eiſenmann im Fache der Geographie bisher geleiſtet hat, iſt wohl Jeder⸗ 
mann bekannt, indem feine maſterhakten Lehrbücher ich durch ihre vorzügliche Brauchbarkeit für 
den unterricht fehr vortheilhaft auszeichnen, und in ſehr vielen kehranſtalten eingeführt find. ‚Dies, - 
ſees Lehrbuch der Geographie, das ſo eben die Preffewerlaffen, und deßhalb bis jetzt in Teutſchland 
Das neueſte iſt, beweiſt aufs Neue, wie zweckmäßig der Verfaſſer ſeinen Gegenſtand zu bebans. 
deln gewußt hat. Schon ſeit einer Reihe von Jahren Profeſſor der Erdbeſchreibung an einer 
ſtark befuchten Anſtalt, widmete ſich der Herr Verfaſſer mit unermuͤdetem Fleige dieſem ſeinem 
Lieblings fache; willkommen muß es daher dem Freunde der⸗Erdbeſchreibung feyn, daß dieſer 
Veteran der Geographie es unternahm, unſere Literatur mit dieſem tre lich abgefaßten Lehre. 
buche zu bereichern, indem die Bearbeitung deſſelben wohl ſchwerlich in gl icklichere Hande hätte 
fallen konnen. Die Verlagshandlung hat durch den ſehr wohlfeilen Preis ihrerſeits beigetra⸗ 
gen, daß auch der Unbemittelte dieſes brauchbare Buch ſich anzuſchaffen im Stande ſeyn wird. 


2 


Eee Bacher ⸗ Anzeige. = EB 
In unterzeichneter Buchbandlung find folgende Bücher fie dig et Rucäntpreifsiuuhnßene % 

Ueber förmliche Wahrheit und kirchliche ‚Freiheit, Von einem Geiſt⸗ 

lichen. 8. Frankfurth 1818. Geheftet. i 6 Gr. 

Reformations⸗ Almanach auf das eb angeliſche Jubeljahr 18 17. ate 

Auflage. 8. Gebunden 2 Kehle, 15 Gr. Beſſere Ausgabe 3 Rthlr. 
Felder, F. K., neues Magazin für katholiſche Rel igionslehrer. Jahr⸗ 

gang 1818. 8. Geheftet. . 2 Rthlr. 6 Gr. 
Felder, F. K., Literaturzeitung für katholiſche Religionslehrer. Jahr⸗ 

22 AR en 1.8 18. gr. 8. Geheftet. & 2 53 f 8 Mthlr. 
Dar tellung der Lehre der gallikani ſchen Kirche in Hinſicht auf die For⸗ 
derungen der roͤmiſchen Kirche, 8. E er. 

Pre ag am erſten Tage des Re formations⸗Jubel⸗Feſtes „in der evan⸗ 
% iſchen Kirche zu R eichenbach gehalten von J af. Gaupp, Kani 8 L. 
ſegierungs⸗ und Konſiſtorial⸗ Rath. 8. Geheftet. t. Münzen 
Sees VDuchhandlung Jeſef Mar und Komp. in Breslau 


x ) a 
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eſtertenachricht.) Die Renovatlen ber geen Eldffe 37 fer Elaffen⸗Lotterle, 


welche ſogleſch ihren Anfang nimmk, und deren Ziehung auf den r. und 2. May feſtgefetzt iſt, 


muß bei unfehlbarem Verluſt des Aurechts an den Gewinn bis zum aaſten Aprit geſchehen. 


Ste betragt für das ganze £008 5 Rehlr. Gold und 4 Gr. oder 5 Nehlr. 20 Gr. Courant, das 
Halbe 2 Rehlir⸗ 12 Gr. Gold und 2 Gr. oder 2 Rihlr. 22 Gr. Courant, das Viertel r Kehle 


5 Gr, Gold und 1 Gr. oder 1 Rthlr. 11 Gr. Courant. Kauflooſe find bis zum Zlehungs⸗ 


tage zu haben, und werden von auswärtigen Intereſſenten Briefe und Gelder Franco erwartet. 


Breslau den 13. April 1819. 


wird, fuß ganze Loofe zu 2 Rthlr. 2 Gr. „halbe zu 1 Rthlr. 1 Gr. und Viertel zu 12 Gr. 6 Pf. 
Courant, nebſt Planen, 0 ein Aus zug der Geſchaͤfts⸗Anweiſung fuͤr die beſtallten 


Lotterie Einnehmer zum Gebrauch der Spieler a 2 Gr. Colcrant bei mir zu haben, 


Von aus waͤrtigen Interefſenten find Briefe und Gelder Franco einzuſenden. Breslau den 1gten 


April 1819 Carl Jacob Menzel, vormals Jobann David Wentzel. 


(Lotterienachricht.) Zur pten kleinen Staats⸗Lotterie empfiehlt ſich mit ganzen und ge⸗ 


heilten Looſen, im Koͤnigk. Lotterie⸗Einnahme⸗Comptoir, Joſ. Holſchau jun. 2 


550 


Getränke, reiniiche Zim 


e eee „Zur gten Claſſe 37ſter Lotterie empfiehlt ſich mit Kauf⸗Looſen, 

im Ksnigk. Lotterie⸗Einnaßme⸗ Comptoir, Jaoſ. Holſchau jun. 
(Lottertenachricht.) Looſe zur Claſſen⸗ und kleinen Lotterte find mit prompter Bedienung 
mir zu habn. Schreiber, im weißen Löwen. 25 
(Bekanntmachung.) Bei bevorſtehender Bade⸗Jeit empfehle ich den von mir jetzt erkauf⸗ 


ten Gaſthof „zum ſchwarzen Adler“ hieſelbſt, nebſt der darin etablirten Weinhandlung, Taufe 


7 


lichen hohen Herrſchaften und dem reſp. Publikum aufs beſte. Fuͤr beſtmoͤglichſt gute Speiſen, 
mer und Bekten, vorzüglich gute Bedienung und billige Preiſe werde 


ich ſtets beſorgt ſeyn. War mbrunn den Töten April 1818, 
(Gaſthoßs⸗Etabliſſement,) Breslau. Ich . Adel un 
verehrungswuͤrdigen Publikum hiermit ergebenſt bekannt, daß ich vor dem Schweionitzer Thore 


= den ganz neuen Gafthof, „im goldenen Löwen“ genannt, etablirt habe, und Fünffigen Mon⸗ 
8 ee als den 27, April e., den Anfang machen werde. Fuͤr gutes Logis, Speiſe und Tranß, 
neb| 


Einſtallirung werde ich ſorgen. Den hohen Beifall der reſp. bei mr Einkehrenden hoffend, 
ſchmeichle ich mir eines geneigten Zuſpruchs. Gere J. Ger nach. 
(Geſuch um Unterkommen,) Ein erfahrner, mit vortheilhaften Zeugniſſen verſehener, 
verheiratheter Wirthſchafts⸗Beamter, gegen 40 Jahr alt, ſucht zu Johannis d. J. ein aͤnder⸗ 
weites Unterkommen als Amtmann. Nähere Nachricht giebt der Regierungs⸗Kanzley⸗ HM. 
ſpector Schröder in Breslau. a ER 
Reiſegelegenheit nach Berlin.) Das Raͤhere auf der Neifergaffe in No. 30% 
u vermiethen und bald zu beziehen) ſind auf dem Markte in No, 2026, zwei Wohnun⸗ 


gen, naͤmlich die dritte Etage aus 5 Piecen, und die vierte aus einer Stube und zwei Kammern 


beſtehend. 


hen und auf Michaelis zu beztehen, Das Nähere bei dem Eigenthuͤmer des Hauſesz. 


Ou bermisthen und auf Johannis zu beziehen) iſt auf der Junkernſkraße in No, 0g, die 


erſte Etage, beſtehend aus 7 Piecen, Pferdeſtaͤlleu, Wagenplägen und vielen Bequemlichkeiten. 
(Zu vermiethen) iſt auf der Buͤttnergaſſe in No, 38, eine Wohnung von 3 Stuben, Küche 


1 


und Cabinet, und auf Johannis zu beziehen. Auch iſt dafelbſt eine Handlungs Gelegenheit 


bald zu vermiethen, und das Nähere im Zten Stock daſelbſt zu erfahren. 


En vermietben): ift auf der Goldenen Rade⸗Gaſſe in Ro, 466, eine Hanblungs-Gelegen 


a | | Beilage 


Run Carl Jacob Menzel, vormals Johann Davld Wentzel u 
Totterienachricht. Zu der Siebenten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 
12. May d. J. ihren Anfang nimmt, und wofuͤr der Einfatz in klingendem Courant geleifteh 


J. Davied, Gaſthalter im ſchwarzen Adler 
Ich Unterzeichneter mache einem hohen Adel und 
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Beilage zu No, 47, der Schleſiſchen privilegitten Zeitunn. 
Ji Lee 
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kandes-Geriihts von 


Aufgebot.) Von Selten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗ 


Schleſſen werden auf ben Antrag der ber toteweten Hofräthin Niſſag, gebornen Ordelin, dier⸗ 


butch alle diejenigen unbekannten etwasſgen Pratendenten, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſtona⸗ 
rien, Pfand; oder ſonſtige Brlefs⸗Inhaber an das über die auf den Gütern Tannhauſen; Chars 


lottenbrunn, Erlenbuſch, Blumenau und Sophlenau sub Rubre II. No, I. auf ben Namen der 


verehelichten Doctor Morgenbeſſer, geboenen Bithl, eingetragene Poſt per 1200 Nihlr. lau⸗ 


tende, von dem Freiherrn v. Seherr Thoß an die Marla Catharina Haynin d. d. Schönhelbde 


den 24. Juny 1756 ausgeſtellte, von diefer an die eben gedachte Doctor Morgenbeſſer, geborne 
an den Hof, und Ceiminal⸗Ratß Niſing cedicte, inzwiſchen aber borgeblͤch verloren gegangene 
Schuld⸗ und Verpfaͤndungs⸗Inſteument irgend einen An fpruch zu haben vermeinen, hierdurch 
aufgefordert; dieſe ihre Anſprüche in dem zu beren Angabe angeſetzten peremtorſſchen Teemmne 
den 12, Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Hrn. Ober⸗bandes⸗Gerichts⸗Rath Michaelis 


12 © 


PER 


entweder in Perſon 1 8 genug ſam inſormirte und legitlmirte Mandatarien (wozu ihnen, 
n 


auf den Fall ermangel er Bekanntſchaft unter den hieſtgen Juſelz⸗ Com, ſſarlen, bie Juſtiz⸗ 
Tolimiffföus⸗Kaͤche Enger und Motwag und der Juſtſ; Commiffarlus Klette vorgeſchlag en wer⸗ 

den) zu Protokoll anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewörkigen. 
Sollte ſich ſeboch in dem angeſetzten Termine ke ner der etmanigen Intereſfentes melden, dann 

werden ſie mle ihren Anſpracheß praͤelndirt, jenen damit ein immerwaäh rendes Stillſchweigen 


„auferlegt, da verloren gegangene Inſteument für amortiſirt erachtet, und an deſſen Stebe auf 
Anſuchen der Extrahenkiß ein ander weitiges Schuld⸗Inſeeument aus gefertigt werden. Breslau 
den 13 Maͤrf riss. Boͤnigl. Preuß Ober⸗ Landes Gericht von Schlefien. + > 
(Es fetalektatlon.) Von Selten des unterfeſchneten Koͤniglichen Ober⸗ Landes Gerichts 
von Schleſten werden auf den Antrag des Kaufmang Hlckmann hieſelbſt Hierdurch; alle die jenl⸗ 


Hoch bergſchen Domintis zue Anleihe von 1 Millionen Thaler an die genannte Caſſe gezahl⸗ 
en Beitrag von 100 Rehfru. Real⸗Muͤnze unterm 4. May 1816 sub No,. 170: usgeſtellten, 
von dem Grafen v. Hochberg auf Fuͤrſtenſtein in bleneo bem Kaufmann ckmann his ſelbſt 
: eedieten, | Be abha den gekommenen Interſms⸗Schein ols Etgenthuͤnter, Erſſionarſen Pfand⸗ 
bder fonſtlge Beiefs Inhaber As ſpruͤche zu haben verneinen, vorgeladen, in dem zu ihrer dies⸗ 
faͤllgen Vernehmung auf den naten Auguſt 18 18 Vormſttags um 10 Uhr vor dem Köͤ⸗ 
nigiſchen Ober⸗kandes Gerichts⸗Auſcultator Reimann im Partheyen⸗Zimmer des hieſigen Ober⸗ 


Landes Gerke 
i Jolle zn verſzhende Mandakarten, wozu ihnen im Fall der Unbekanntſchaft die hieſtgen 
Juſiiz Com ffarten Riedel, Kletke und Fuhrmann vorgeſchlagen werden, an deren einen fe 
ſich wenden können, za erſcheſnen, ihre Anſprüche ER die Beweiſe beizubringen. 
Die Aüßenhleibenden werden mit ihren etwannigen Anſpenchen an den gedachten Interimsſchein 
aud di: 1500 Rehlr, Rial⸗Münze präclu dirt, ihnen des halb ein ewiges Stlüſchwelgen auferlegt, 
Ikerkensſchein ſelbſt fur amortiſſet erklart, und den Extrahenten ein anderweitiger Inter⸗ x 


3... Könige Breuß, Ober Landes⸗Giriers von Schleſten. 
. (Edſetgleikation,) Von Seiten des u terzeich neten Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts wird auf 
Anras des Offiel Set der Cantoniſt Franz Kaupbadi aus Seiſen dorff, toe cher ſich vor her 
0 len Jahres beümkſch entfernt, und feitdem bei den Canton⸗Reviſſonen nicht gr ſtellt hat, zur 
„Nückfeir bianen 3 Monaten ig die Konfgl. Preuß. Lanbe hierdurch aufgeferdert, und da zu 
‚feiner S tanfoortung Kiecilber ein Termin auf den ioten Jung e, e. Vormittags um 12 uhr 


vor hem Obei⸗Kandeh⸗Gerſchts⸗Anfeultator Menzel anberaumt wörden, zu ſelbigem auf das 
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chts⸗Haufts angeſetzten Termine in Perſon oder durch gehörig informierte, mie 


Vlithi, durch Erögangskrecht gediebene und nach dem Ableben mehrerer Zwilchenbeſitzer endlich 


N 


* 


gen, weiche an den von der Königlichen Kreis⸗Steuer⸗Caſſe üer einen von ſaͤmmtlichen Gräfliech 


im hein über 1500 Rihlr. Real⸗Muͤnze ausgefertiget werden. Breslau den 31. März 1918. 


a gefordert, ud da zu feiner Ve antwortnag herüber ein Termin auf den zten Julp e. a. Vor 


N \ l = 978 " i AR ie 

bieſig: Dier-fardı 3 Grips Hus vorgeladen. Sollte Beklagter in die ſemm Termine nicht er 

ſchetien, auch nicht we igſtens (iii ſich melden; ſo werd gigen ihn als einen, am ſich 

dem Ketegsdlenſt zu entzlehen, Ausgetretenen verfahren und auf Confiscatlon feines gegenwaͤr⸗ 

tigen ols auch känfilg ihm etwa zufallenden Vremoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. 
Bres au den 13. Januar 18188 Koͤnigl. Preuß. Obee⸗Landes⸗Gericht von Schleſien, 

N „(Edictalcſtat ton.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗kandes⸗Gerlchts solch 
auf Antrag des Dfficir Fieci der Cantoniſt Amand Pletſch aus Gierlchswalde, welcher ſich bor 
mehreren Jahren beimſich entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Reolſtonen nicht geſtellt hat, 

zur Rückkenr binnen 3 Monaten in bie Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da 

zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 20. Junh a. c. Vormittags um 10 uhr 
vor dem Ober⸗Landes⸗Gerſches⸗Aufcultator Gruchot anberaumt worden, zu ſelbigem auf 
das bieſige Ober⸗Landes⸗Bertches⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dirſem Termine nicht 
erſcheinen, auch nicht wenigstens ſcheiftlich ſich melden; ſo wild gegen ihn als einen, um ſſch 
deim Kriegs tienſt zu entziehen, Aus zetretenen verfahren und auf Confiscatlon feines gegeuwar⸗ 
tigen als auch kuͤnſtig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten der Fisch erkannt werden 

Breslau den 16. Ja uar 1818. Kaoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten, 

i (Edictalcita on.) Von Selten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗kandes⸗Gerſchſt 
wird auf Antrag bes Offieit Fisch der Cantonſſt, Zimmergeſelle Joſeph Hacker, aus Gilt, 
we ger ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem dei den Canton Reviſſonen 

nicht geſtellt hat, zur Ruͤcktehr bin en 3 Mons ten in die Ki aigl. Preuß, Lande hierdurch auf 
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mittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗LandettGerchts⸗Auſcult iter Weber anberaumt worden, zu 
ſelbigem auf das hiefig: Ober⸗Kandes Ge: chis⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklag:er in deen 
Termiae nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn « 
einen, um ſich dem Kriegsdienſt zn entziehen, Ausgekretenen verfahren und auf Cenffsca ion 
feines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Heften des Fisdl 
erkannt werden. Breslau den 27. Februar 1888888888 5 
8 EEE 5 KkRoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 
(Edictalcitation.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Sber⸗ Landes Gesichts 


wird auf Antrag des Dffich Fisci der Tuchbereiter Johann Daniel Schmidt aus Corſe g, 
welcher ſich vor mehreren Jahren ohne landesherrliche Erlaubniß ins Ausland begeben d fell 
nieder gelaſſen und ſeitdem bei den Canton⸗Revlſionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 
9 Monaten in die Koͤnigl. Preuß., Lande hlerdurch aufgefordert, und da zu ſeiner Birantwor⸗ 
kung hieräber ein Termin auf den 30. July 1818 Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗ kal 
des⸗Gerichts⸗Auſcultator Freytag anberaumt worden, zu ſelbigem auf bas hieſige Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch niht 
wenigstens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs dlenſt zu 
entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Confiscatlon ſeines gegenwärtigen als auch kuͤnflig 
ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisch erkannt werden. Breslau den 
30. September 1817. Koͤnlgl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleſten. 
( Edictalcitatlon.) Von Seiten der unterzeichneten Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts wird | 
auf Antrag des Dffich Fisch der Cantoniſt, Chirurgus Gottlieb Peisker, aus koſſen Briegſchen 
Kreiſes, welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton R, 
viſionen nicht geſtelht hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande hler⸗ 
durch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hieruͤber ein Termin auf den 30. July c. & | 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Auſcultator Hirſchmeper anberaumt 
worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober kandes⸗Gerichta⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagtek 
in dieſem Termine nicht erſchelnen, auch nicht wenſgſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gehen 
ibn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgekretenen verfahren und auf Com 
ſiscatlon ſeines gegenwärtigen als auch kaͤnftig ihm etwa jufallenden Vermögens zum Beſten 
des Fisci erkannk werden. Breslau den 6. März 1818. : „ „ 
. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten 
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Esictalcitation.) Ven Seiten des unterzeichneten Koͤnigl, Ober, bar des Herlchts wirb 


auf Ankrag des Dffich Fisch de 
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r Schneiber Franz Wiederſich aus P:wigio, welcher vor meh⸗ 
wesen Jahren ausgewandert, und ſeitdem nicht Bee zurückgekehrt iſt, auch ſich bel den Can⸗ 


ton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß Lande 
pbierdurch aufg fordert, und da zu feiner Verantwortung hleruͤber eln Dermin auf den 
30, July c. 3. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts,Aufcultalor Hir ſchmeyer 
anberaumt worden, zu ſelbigem auf das biefige Ober kandes⸗Gerſchts⸗Haus vorgeladen. 


Gollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich mel⸗ 
den; fo wied gegen ion als einen, um ſich dem Kriegs dienſt u entziehen, Aus getretenen ver⸗ 
fahren, und auf Confiscation feines. gegenwartigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden 
Vermögens zum Beſten des Sieci erkannt werden. Breslau den 6. Mär rs. 
. a a Kaoͤntgl. Preuß. Ober⸗Kandes⸗Gericht von Schlefen 

. (Suöbaftatlon,) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober- Landes. Gerichts von 


Schlesien wird hlerdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Hauptmann Carl Moritz 


d. Saltſch chen Vor mus dſchaft und der majorennen Eeben die freiwillige Subhaſt tlon des im 
Fuͤrſtent um Brieg und deſſen Oplaufchen Kreiſe gelegenen Rittergutes Koche en und der Frei 
ſcholt ſey daſelbſt nabſt allen Realttaͤten, Gerechtigkeften und Nutzungen, welches erſtere im 
Jab e 1784 nach ber bei dem hieſigen Koͤnlgl. Ober⸗Landes⸗ Gericht aushaͤngenden Proclama 


beige fügten, zu jeder ſchickllchen Zeit einzuſehenden Te xe land ſchaftlich auf 28,119 Rthlr. 7 ſgr. 


d uad letzt re nach ber gleichfalls bei dem dieſigen Koͤnigl. Oder⸗Landes⸗Gerſcht gushaͤngen⸗ 


den Poclama beige uͤgten Taxe im Jahre 1817 landſchaftlich auf 6867 Rthlr. 19 fg:: 95 d'. 
abgeſchatzteiſt, Behufs der Thellung befunden worden. Demnach werden alle Beſttz⸗ und Zah⸗ 


langsfaͤh ge hierdurch oͤffentlich aufgeforvert und vorgeladen, in dem hlezu ange letzten einz gen 


Termine, nämlich den 2. Juny 1818 Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤniglichen 


Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Herrn Fuhrmann im Parthetenzimmer des hieſigen Dbers Kane 


des Ge gichts⸗Hauſes in Pe ſon oder durch gehoͤrlg informirte und mit Vollmacht verfehene . 


Mandatarſen aus der Zahl der hleſigen Juſtiz⸗ Commiſfarten (wozu ihnen für den Fall etwani⸗ 


ger Undekanntſchaft der Juſttz Commifffons⸗Rath Enger, Eogbo und Nowag vorgeſchlagen 


werden, anl deren einen fie ſich wenden konnen,) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und 
Mobaittäsen der Subhaſtation daſelbſt in dieſem Termine von der Vormundſchaft und den Er⸗ 


ben zu dernehmen und ihre Gebote zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag 
und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, bet Einwilligung der Vormundſchaft, 


majo ennen Erben und des Koͤnigl. Pup llen⸗Collegli biefelbſt erfolge. Breslau den 27. Fe⸗ 


bruar 1818. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 


Subhaſtation.) Von Seiten des Koͤnigl. Preuß. Hofrichter⸗Amtes wird hiermit bekannt 
gemacht, daß im Wege der nothwendigen Subhaftafion ein peremtoriſcher Termin zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf der sub Nro. 23, zu Zukwitz gelegenen, dem Carl Sarembe gehoͤrigen, auf 


250 Kthlr. 20 Gr. abgeſchätzten, Fleyſtelle auf den 23 ſten July e. a, Vormittags um 
n coram Gommiessrio Herrn Rath Scholtz angeſetzt worden iſt, wozu Kaufluſtige und 
Za lungs fähige hiermit vorgeladen werden. Gegeben Dohm Breslau den 4. März 1818. 


3  (&bictalcitation,) Der abweſende Anton Joſeph Haͤringer von Breslau „oder deſſen zu⸗ 


rückgelaſſene Erben werden, in Folge des von den Anverwandten deſſelben gemachten Antrags 
auf Todeserklärung, hiermit vorgeladen: von ihrem Leben und fetzigen Aufenthalte Nachricht 
zu geben, ſich vor, oder in dem auf den 28 Januar 1819 Vormittags um 10 Uhr ange⸗ 
‚ fegten Termine an unſerer gewöhnlthen Gerlchtsſtaͤtte auf dem Dahme im Fuͤrſtbiſchoͤflichen 
Oephanotrophlo hleſelbſt co: am Commissario Herrn Rath Rohrſcheid entweder ſchr filich 
ober perſoͤmiich zu melden, uud weitere Anwelfung, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß der 


abweſende Anton Joſeph Heringer für todt erklaͤrt, und fen Vermoͤgen feinen ſich legitimierten N 


lnberwandten aus geantwortet werden wird. Gegeben Dohm Breslau den 7. März 818. 
e > Königl Preuß, Hofrichter Amt. 


7 


5 ＋ÿIIi ein al heut Bart Chriſtian Wehrichſchen Koy⸗Acker sub Nro. 39. u 
Reppersdorff eingetragenes Capital von 800 Kehle, hierdurch öffentlich aufgeboten, und es 


keits⸗Erkläͤrung gedachten Inſtruments, hiermit vorgeladen. 
) ͤĩ ⁵ ⁵ ⁵ͤͤ- AleBPMBURT Dube; 
(l Pablicandum.) Nachdem 1) der KRönigl, Preuß. Jutz Commiſſarſus Erdmann Gee N 


5 unterwor 1; fo wird fü ö 10 
Gerichts⸗Ordnung hierdurch mit der Warnung zu Jedermanns Wiſſenſchaft gebracht, daß ale“ 
mit oben gedachten Perfonen zu fchlteBenden Verträge ungültig ſeyn, und auf etwanige Dan 


Aufforderung.) Um ein allgemeines und zweckmägiges Arrangement kreſfen zu kennen, 
heut an gerechnet, entweder ſchriftlich oder muͤndlich bei mir zu melden, ihre Anſpruͤche an Ca⸗ 


richterlichen Entſcheidung verwieſen werden. Breslau den 16. April 1818. 


wird auf den Antrag der Erben des zu Blumenau berſtorbenen Freigärtners Johann Peter 


ſelbſt anberaumten peremkoriſchen Termin zur An⸗ und Ausführung ihrer vermeintlichen Anu, 


Sollte Jemand einen gegründeten Wlderſpruch gegen dleſe neue Anlage erheben wollen, fit: 
ſolcher 195 Vorſchrift des ergangenen Allerhoͤchſten Ediets vom 28. October 1810 F. 9 5 ö 


2 


. 


fordere ich im Nämen des Herrn Erdmann Grafen von Sändreczky auf Langenbielau Farmer 
liche Real⸗ und Perſonal⸗Gläubiger fo wie Diejenigen, welche aus anvern Grunden Auſpräche 
an das Vermögen deſſelben zu machen haben, biemtt auf, ſich in den naͤchſten 3 Wochen, bond 


ital und Zinſen zu liquidiren, und die weiteren Vorſchlaͤge wegen ihrer Befriedigung zu gemärs 
a Diejenigen, welche ſich nicht in der oben beſtimmten Zeit melden ſollten, künden 15 be 
beabſichtigten Arrangement keinen Theil nehmen, oder Vorteile beziehen, ſondern muͤßten zug 


5 : Jufiz> Comuriffiong- Rath Ludwig. 
(Avertiſſement.) Jauer den 10, Februar 1818. Von dem Neppeisdorffer Gerichts⸗Amle 


Weißer das für den Letztern unterm 23, Junp 1804 ausgeſtelte und vetloren gegangene Hypo 


den demnach alle und jede, welche an daſſelbe als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗Inhaber 
oder aus einem andern rechtsgültigen Grunde Anſprüche zu haben vermefnen, zu dem auf den 
23. May d. J. Vormittags um 11 Uhr in der Behauſung des unterzeichneten Juſtitiarn hie⸗ 
ſprüche, bei Vermeidung des unmerwährenden Ausſchluſſes mit denſelben, und der Ungültige 
Das Reppersdorffer Gerichts⸗Amk. 3 


Maſchke hieſelbſt, durch des am 20. Nobember 1817 kublicirte und rechtekraͤfeig gewordene 
Erkenntniß des unterzechneten Gerichts ud 2) Gottlieb v. Teichmann zu Begisſars e durch 
das am 19. Januar d. J, publieiste und rechtskräftig gewordene Erfennenig, — der Cual 

J%%%% // 38. P.L. der-Algemelnit 


lehne keine Wieberbezahlung erfolgen wird. Militſch den 1. April 1818. 
in Relichsgraͤflich v. Maltzan Standes herrliches Gericht 
cChublicandum) Es wied hiermit zu Jedermaons Kenntuls gebracht, baß die Geme ne 
Köchendorff Ohlauer Kreſſes geſonnen iſt, auf ihrem elgenen Terrltorlo, und zwar auf dem 
Wege nach Wanſen zu, zwel Sewende vom Dorfe ab, eine neue Windmahle zu ecbauln, 


2 . 


Binnen 8 Wochen, vom Tage der Dekann machung an gerechnet, anzubringen, indem nach 


5 peäcludleten Seit Widerſprch⸗ niche meße gehort werden. Ohlau den aten 


Maͤrs 1818. Koönigt Preuß kandrath olauſchen Kreiſes, Gr. o, Hoverden. 
15 Subhatat on Hieſchberg den 10. April 1818. Bei dem hleſigen ne 1 


und Stadt- Gerichte ſoll das sub No, 504. W hiefelbft gelegene, auf 2696 Rihlr. 20 Gr. lo pf. 


abgeſchäcke, zum Nächleß des Kauſtnaune der gehörige Haus in terminis den 23. Jun, 
25. Aageſt, und 27, Bets ber d. J., als dem ligten Bistung6sLermine, Bffnriih dera 
werden b VEREIN ’ TEE RE EM 
( Subhaſtatlons⸗Proclamg der v. Vomsborffſchen Grundfiüdegugüben.) Dle v. Boms⸗ 
dorſſſche, in der Glogener Verſtabt hieſetocg beiegene Feld und Acker Wieihſch alt, ebend 
aus 7 diverſen Grundſtͤcken unter Koͤnigl. Stadtgerichts⸗ und Domainen⸗Ames⸗Jurlsdiekon, 


Wozu. geb res: das don des latzt berſtorbenen Königs von Wärtemberg Mafeſtar im neusten 


Sthl erbaute Palals und Nebengebäude, wovon erſteres außer dem großen Salon, 15 Im 


mer, und im Souterrain Dienerſtube, Kuchel und Gewölbe, das Nebengebäude aber 16 Zim 


mer und mehrere Kammern enthalt, und welche Gebaͤude an den bedeutend großen kuſt⸗ und 
in re 5 . 
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Kachelgarten anſtoßen, woran wieder das Voriverf mit allen zur Felbwir ohſchaft erforderlichen 
Glbaͤuden angrenzt, wortanen, wegen des vorzüglichen Heuſchlags, von eber eo Kühe dure 
wintert worden, nach dem Urtheil der Sachverſtän igen auch gehalten werden können, wird, 

mit der letztes Gags a 8492 Rehlr., und unter der Bemerkung des letzten Etwersungs⸗Pretit 
von 10 603 Rihlen. Courant, hiermit anderweitig theilungshalber sub hasta geſtenlt, und wer⸗ 
des Kaufbiſtige eingeladen in termine unico den 22 ſten Juny d. J. in den Vorinſttags⸗ 
ſtun den, zu Abgabe ihrer Gebote, in unſerm Gerichts Zimmer zu erſcheinen. Die Taxe kann 
belm Böstgk Stadt, Bericht zu Rüben, und beim Herrn Hof⸗Fiscal Hoffmann zu Glogau, 
eln eſetzen werden. Das Nähere wird die Miterbin, Frau Cammerberrin Frey v. Fircks, 
woönhaft zu Breslau, auf der Schuhbruͤcke No. 1704, Kaufluſtigen mittheilen. Loben 
VER Maris 88 Koͤnlgl. Preuß, Stade⸗Gericht. 
(Sub hbaſtatlon⸗) Altwaſſer den 3. Aprif 1818. Das auf 400 Kthlr, gericht ich abgeſch aͤtzte 
. Breifaus des verſtorbenen Coriſtoph Elsner zu Baͤrengrund, Alttoaſſer Antheils, ſoll in ter. 
mo den igten Maya, c. in hieſtgem Gerichts Kretſcham, und zwar des Nachmittags unt 

2 Uhr, oͤffentlich und an den Meiſtbletenden verkauft werden. Wir laden daher Kaufluſt ge 
un Zablungsfaͤhige hiermit eiu, an gedachtem Tage ih im hieſigen Gerichts⸗Kretſcham ein⸗ 
zufinden, ihre Gebote ad protocollum zu geben und hiernach den gerichtlichen Zuſchlag zu ger 
wirligen. Das Juſtiz⸗Racß v. Mutius Altwaſſer Gerichts⸗ Amt. 

(Guͤter⸗Verkauf.) Nachdem ein Gutsbeſitzer geſonnen iſt, feine in Oberſchleſien gelege⸗ 

nen Besitzungen, und zwar von 17 Dörfern, 13 Vorwerken, durchgängig Waitzenboden, mit 

einem kompletten Inventario, circa 2000 Schfin. Bresl. Maaß in ein Feld Ausſaat, erblichen 

Dauern, mit nöthiger Waldung und uͤberſtöſſigen Wieſen, zu verkaufen; fo konnen Kaufluſtige 

in portofreyen Briefen das Nähere entweder bei dem Hrn, Oberamtmann Himml zu Czinsks⸗ 

witz, oder auch bei dem Gutsbeſitzer zu Groß Granden, Herrn Friſon, im Coſeler Kreiſe, 
erfahren. Auch find dieſe Güter in der Lage, daß fie getheilt werden koͤnnen, fo daß bet 
einem Theile der Beſitzung die ſchoͤnſten Gründe, ſtaͤrkſten Schafereyen, beſter Wieſewachs und 

ein Theil Wald ganz zuſammen haͤngt; zu deren Theilung der gegenwartige Eigenthuͤmer 
auch bereit iſt, in fo fern es einem Kaufluſtigen nicht gefaͤllig ware, die ganze Gutsbeſitzung zu 


erkaufen. REIN 2 — NE I = 8 = 2 TR SER 
5 Bier Berfauf):: ES ſollen die, mit vorzöglichem Boden und allen Regalien verſeßhenen, 
Gier Hausdorf, Polkendorf und Flaͤmeiſchdorf, eine halbe Meile von Neumarkt 
und 3 Meilen von Breslau belegen, aus freier Hand verkauft werden. Hausdorf hat ein des 
ſonders ſchoͤnes, neues, maſſives Wohnhaus. Flaͤmſſchdorf eignet ſich, der Nabe von Neu⸗ 
markt wegen, vorzuͤglich zu einer Olsmembration, und bietet von dieſer Seite große Vorlhelle. 
Um ben Verkauf zu erleichtern, und jede Einmiſchung eines Dritten zu vermeiden, wird der 
Beſitzer ſich vom 18. Mah bis 8. Juny e. in Hausdorf aufhaſten, wohin er alle Kaufluſtige 
einladet. Charten und Anſchlaͤge find von jetzt an bei bem Hoffiscal Gellinek zu Breslau, 
als dem General⸗Bevollmaͤchtigten des Beſitze s, einzuſe hen. EEE 
(Verkauf und Pachten⸗Geſuch.) Ein ſchoͤnes Freygut 4 Meilen von Breslau, mit Brau⸗ 
S „und Drennerey verbunden, wobei, wegen Nähe der Stadt, überaus ſtarker Abſatz von Getraͤn⸗ 
ken iſt, — ferner eine freye Scholtiſey 8 Meilen von Breslau, Liegnitzer Kreiſes, mit nahr⸗ 
hafter Gaſtwirthſchaft verbunden, — desgleichen anderthalb Meilen von Breslau ein ſchöͤnes 
Freygut, — find Veraͤnderungswegen preismaͤßig zu verkaufen. Auch wuͤnſchen cautions fähige 
Sue Oekonomen große und kleine Pachten. Aus kunſt giebt der Wachszieher Jurck, 
Schhſiedebruͤ cke =, 5 ee 
Mühlen Verkauf.) Da ich entſchloſſen bin, meine mir eigenthuͤmlich zugehörige drei⸗ 
gaͤngige Waſſermnuͤhle zu Schwengfeld Schweidnitzſchen Kreiſes, wobei 8 Scheffel Acker, 
Wieſewachs zu 3 Kuͤhen, als auch etwas Strauchholz befindlich, aus freier Hand zu verkaufen; 
fo ſteht es jedem Kaufluſtigen frei, gedachte Mühle, welche fowohl im Waſſerbau als übrigen 
gehenden Werke und dazu gehörigen Gebäuden im beſten Bauſtande iſt, zu jeder Zeit in A nficht 
zu nehmen, und in Kaufunterhandlungen zu treten. Schwengfeld den 17. April 1818. 
RN es Suſanna Ilgmann, geborne Stephani. 
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„Haus verkauf.) Das auf der Windgaſſe sub No. 197. belegene Haus iſt aus freier Hand 

den 1. Map d. J. vor Mittag um 160 Uhr an den Meiſtbietenden zu verkaufen, wozu Unterzeich⸗ 

nete die Kaufluſtigen zum Kauf einladet. Breslau den 20. April 1818. a 25 1 
N 3 3 Verwittwete Böttcher - Meifterin Reſſeln. 


I Wichr Verpachtung.) Das Rind⸗ und Schwarz⸗Vieh des Dominii Dockern Trebniz⸗ 


ſchen Kreiſes fol, von künftige Johannis an, aufs neue verpachtet werden. 05 
(Bekanntmachung.) In Gemaͤßheit Verfuͤgung Eines Koͤniglichen Hohen Krieges⸗Mini⸗ 
ſterti, Erſten Departements, ſoll in dem unterzeichneten Artillerie⸗Depot eine Parthie fuͤr den 


Koͤniglichen Dienſt nicht mehr brauchbare Waffen, in Gewehrläufen, einigen alten Jagdflinten, 
alten Seitengewehren ze. beſtehend, öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung 


in Edurant verkauft werden. Zum Verkauf dieſer Sachen iſt von uns ein Termin auf den 
3 oſten May d. J. Morgens 8 Uhr im hieſigen Koͤniglichen Zeughauſe angeſetzt worden, 
als zu welchem Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Bemerkt wird für die Kaͤufer noch: 
wie der Verkauf nicht im Ganzen, fondern nur in einzelnen Theilen geſchehen ſoll; auch iſt es 
jedem erlaubt, dieſe Gegenſtaͤnde noch vor dem Verkauf in Au; enſchein zu nehmen. Schweidnitz 


den 13, April 1818. Koͤnigliches Artillerie Depot. 

„Capit. u. Artillerie⸗Offtzier vom Platz. Zeug⸗Lieutenau t. 
(Wein⸗Auetion.) Neumarkt den 16. April 1818. Da ich, wegen meines Etabliſſements 
auf dem Lande, meine Weinhandlung aufgebe; ſo bin ich geſonnen, mein Lager, welches ir 


Champagner, feinen Ausbruͤchen von Ober⸗ und Nieder⸗Ungar⸗, desgleichen in den beſten Sor⸗ 


ten anderer Ober⸗ und Mieber-Ungär-, Rbein⸗, rothen und weißen Franz⸗ und Madera Wei⸗ 


nen besteht, und wovon meßrere Sorten ſich theils in Flaſchen, theils in Gebinden befinden, 
fo wie eine Quantität achten Jamaica⸗Rum in Flaſchen, — im Wege der Auction auf den 
12ten May d,. J. und folgende Tage, Vormiktags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags 


von 2 bis 7 Uhr, in größeren oder kleineren Quantitäten, je nachdem dies gewuͤnſcht werden 


wird, zu veräußern. Kaufluſtige lade ich ein, ſich hierzu zur beſtimmten Zeit in meinem am 
hieſigen Markte neben dem Gaſthoſe zu den drei Kronen gelegenen Haufe einzufinden. Auch. 
wer vor dem Auctions⸗Termine ſich zur Abnahme groͤßerer oder kleinerer Quantitaͤten bei mir 
meldet, hat die billigſten Preiſe zu gewaͤrtigen. Der Kaufmann Milde. 
Stäͤhre⸗ und Branntwein⸗Verkauf.) Dreißig Stuck der fein ſten Sprungſtaͤhre — Tun⸗ 


ſchendorfer Heerde —, in der Wolle zu beſehen, fo wie 2 — 300 Eymer Spiritus zu 60 pr. Ct, 


nach Trallıs, auf Verlangen auch noch ſtaͤrker, find auf den Graͤflich Anton v. Mag nis ſchen f 


* 


Guͤtern zu den billigſten Preiſen zu baben, Kaufluſtige wollen ſich deshalb in portofreyen Brie 


fen an den Wirthſchafts⸗ Director Buttner zu Albendorf bei Glatz wenden. 
„(GDekannt machung.) 150 Stuͤck zwei⸗ drei⸗ und viersjährigeg, geſundes, wollereiches 
Schaaf⸗Muttervieh, von welchem die Wolle der letzten Schur 15 bis 16 Rthlr. Cour, pr, Stein 
gegolten hat, können bald nach der Schur käuflich verlaffen werden. Auch find mehrere Schef⸗ 
ſel rother ungedoͤrrter Kleeſaamen pro 22 Rthlr. Courant, und von Windauer Saamen gezeug⸗ 
ter, gut gepflegter Leinſaamen pro Scheffel 55 Kthlr. Courant, zu haben bei dem Dominio 
Dittersbach bei Winzig. i ES 3 
FCFluͤgel⸗Verkauf.) ee guter Mozartſcher Flügel mit 5 Veränderungen, von 
einem der beſten Meiſter, ſteht zum Verkauf auf der Reuſchengaſſe in No. 557, par terre. 
(Bekanntmachung.) Da ich Endes Unterſchriebener ein vollſtaͤndiges Commiſſtons⸗ Lager 
von meinem Fabrikat, welches in Tuͤll von allen Breiten und Couleuren „weißen und ſchwarzen 
ſeidenen, baumwollenen, Zwirn⸗, ſo wie auch Patent Kanten; welche letztere die Stelle der 
Achten erſetzen; weißen und ſchwarzen Blonden, weißem und couleurtem glatten und geſtickten 


etinet, allen Ceuleuren Federn für Damen, Hauben, Enveloppen, gewirkten Manns und 


Damen⸗Beinkleidern, Jacken und Strümpfen beſteht, bei dem Herrn Friedrich Kottwitz in 
Breslau auf der Reuſchen⸗Gaſſe No. 465, zur Pfau⸗Ecke genannt, etaͤblirt babe; fo verfehle 


ich nicht, folches, der Bequemlichkeit wegen, meinen hieſigen und auswaͤrtigen geehrten Ab⸗ 


© .nehmern ergebenſt bekannt zu machen, mit der Versicherung, daß alle die benannken Artikel zu 
eben denfelben Fabrit⸗Pteiſen bei meinem Herrn Commiſſisnatr zu erhalten, als ſolche way⸗ 
bend der Zeit des Marktes bei mir zu haben ſind. Fe l 5 
88 Ce. M. Lu, Petinet⸗ Fabrikant in Berlin 
(Bekanntmachung.) Italienische Strohhuͤte für Das, Mädchen und Kinder, borzag⸗ 
lich ſchoͤn, desgleichen Glanz⸗Srꝛohhuͤte, Straußfebern, Blauten und Mode⸗Baͤnder, empfiehlt 
zu billigen Preiſen E. W. Vedau, vormal. Beckhſche Handlung, ee: 
8 33 jetzt in N o. lark. am Ringe und Kränzelmarkl⸗ Ecke. 
(Anzeige.) Einem hochzuverehrenden Puvlitum enrpfecte ich uch bins. leer einem hör 
nen Lager der neuſten Fagon von franzöͤſiſchen, Schweiger, Spatriz und jtatienijch.n Stloh⸗ 
‚hüten, Straußfedern, Blumen alle Gattungen, Stroßgeflecht und Garnirungen, Spahnblat⸗ 
teen und Baſt. Auch werden bei mir alle Arten alter Strohhüte gereinigt, auf die neuſte Fagon 
umgearbeitet, auch ſchwarz gefaͤrbt. 5 f 5 
i CE. G. Langenberg, Strohhut⸗Fabrikant, Nicolaigaſſe in den 3 Eichen, meiner 


* 


bpDorigen Wohnung, der Schnallen ⸗Fabeik, ſchraͤg uber. i 
8 (Bekanntmachung.) Lutſe Beſchorner, auf der Mänlergaſfe in No. 1284., empfiehlt 
ſich mit allen Sorten Putzarbeiten zu den billigſten Preiſen. — u 
CHandlungs-Fima-Aufhedungs) Ich zeige hierdurch an, daß die bisher unter der Firma: 
„Adolph er Eydam“ geführte Tuchhandlung, auf den Grund eines zwiſchen mir und meinem 
geweſenen Manne, dem Kaufmann Johann David Eraft Ludwig, getroffenen Abkommens, 
völlig aufgehoben worden iſt. Goldberg den kr. Aprit 1818. N N 
: : Chriſtiane Noſine verehel, geweſene Ludwig, geb. Adolph. 
(Aufforderung,) Seit ſechs Vierteljahren habe ich Pfänder liegen, welche die Inhaber 
bis jetzt noch nicht eingelöfet haben. Ich fordere daher alle diefelben auf, binnen einem Monat 
die Pfaͤnder einzulsſen, oder den Verkauf der Pfandſtuͤcke zu gewärtigen. 8 
Sa Hieckin, Pfand» BVerleiherin, auf der Jüdengaffe in der blauen Hand No, 1885. 
Enunterrichts⸗Anzeige.) Ein Privat⸗Lehrer, welcher eine Reihe von Jahren als Haus leh⸗ 
ker auf dem Lande geweſen, wuͤnſcht hieſelbſt durch Privat⸗Unterricht mit früher Jugend 
zu beſchaͤftigen. Mehreres iſt beim Agent Herrn Muͤller auf der Windgaffe zu erfahren. 
Ddienſtgeſuch und Haus verkauf.) Ein junger Menſch, der die Landwirthſchaft erlernt 
hat, wünſcht zu Johannis als Wirthſchafts⸗Schkeiber angeſtellt zu werden. Auch iſt in einer 
3 Stadt nicht weit von Breslau ein Gaſthof zu verkaufen oder zu verpachten. Ueber beides das 
Nähere auf der Altbuͤßer⸗Gaſſe in No. 1664. eine Stiege hoch. Breslau den 17. April 1818. 
„ AAnerbieten.) Borne bei Neumarkt den 16. April 1818. Künftige Johannis, oder auch 
bald, koͤnnen zwei junge Menſchen, welche im Schreiben und Rechnen erfahren find, und Luſt 
haben, zur Landwirthſchaft zu gehen, bei hieſigem Würthſchafts⸗Amte gegen eine billige Peuſton 
ihre Annahme finden. 2 Fe; ET 
(Offener Koch⸗Dienſt.) Ein unverheiratheter Koch mit guten Zeugniſſen, welcher zugleich 
einen Kuchelgarten verſehen kann, findet auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Muͤhlraͤdlitz bei 
Parchwitz ein gutes Unterkommen. © IE 3 
(Eingefundene Pudelhuͤndin.) Eine weiße Pudelhündin, welche vermuthlich entwendet 
worden, aber in fichere Hande gekommen iſt, kann gegen Erſtattung aller Koſten in der Neuſtadt 
in No. 1955. in Empfang genommen werden. i ENTER, vgen 
(Anzeige.) Verſchiedene Logis für ſtille Familien oder einzelne Herren find zu vermie⸗ 
then; auch werden gleich oder zu Johannis 1600 Rthlr, zur erſten Hypothek in der Stadt ges. 
icht. Das Nähere beim RES Agent Auguſt Stock, Meſſergaſſe No. 1733. 
„ u vermiethen.) Drei Stuben nebſt Stallung und Kuͤche find monatweiſe von jetzt an 
bis Michaelis zu vermiethen, mit den dazu gehörigen Mobilien. Auch find zwei einzelne Stuben 
im nänilichen Hauſe, auch monatweiſe, zu vermiethen. Alles zu erfragen auf der Schußbruͤcke 
ih No, 1773, zwei Stiegen hoch und auf gleicher Erde. e f 


n 


5 5 Bor ſche) verfandt. Der Druck des Ganzen wied vor Ende dieles Jahrs vollendet ſeyn⸗ 


ft. Cone, bis zer be 1815 berabseſezt. 


Eichhorn J. G., antiqua historia ex ipsis veterum seriptorum latinorum: narratio 
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Sander sroges. stieg ite deutſches ele bag. Zwei Binde. Dette 
Auflage in gr. 480: >. 
 Diefes nach dem urtdeile aller Kenner „fo vorzügliche Werk if ven neazm von den berühmten Herm 


‚Berfafer durchgeſehen und vermehrt, und wird jetzt unter der Aufſicht 11 „ Profeſfor Schafen 
In Leipzig mit neuzegoſſenen Lettern und auf feines weißen Wapter 


Alles was die Benugang zahlreicher Beiträge, die eigene eech ss dle ſorgfaͤltigſte Prüfung u 
Aeiſten vermochten, hat zur Vervollktamnung des Wefks beigetragen. 

Statt aller weitern Empfehlung iſt die erſte Abtheilung, worgus die großen Vorzug dieſet neuer 
Ausgabe zu erfehen ſind, . — BE 8 elmeſſe an alle ſolide Buch banblungen (is 12 die W. G 8. 


Ungeachtet der ſo ſtarken Viime hrung und der jetzigen hohen Popiet» und Druckpeeiſe, iſt File 77 55 
nigen, welche darauf pränumeriren, der Preis uur auf 7 Rihlr. 25 sar. Eour. befimmt, wogegen der 


uncchberige Ladenpreis 12 Rthlt. beträgt. Auf 2 Exemplare wird das Ste Exemplar frei gegeben. 


Schellers ausführliches latein iſch⸗ deutſches und deut ſch⸗ lateiniſchts 
Worker buch. 7 Bande in groß Octav. 5163 Bogen: Dritte Auflage. 

Je mehr ſich dies Buch von allen beigen Werken dieſer Art auszeichnet, indem e andere Nation 

ein einziges aufweifen Fan, das 8 hoͤchſt muͤhſam, zweczmaßig und genau gegcbeiteteß gleich käme, 


: am 9075 stteolsgentlicher wünſchen, t daß es leichter als bisher, fo weit der geringe Votralh noch keicht, 


die Hände 1 Minder⸗ 1 erten, welche die lateiniſche Sprache recht eflernen wollen, kommen 
ie Um nun d leſen Endzweck zu erreichen, haben wir den a er igen Preis Br 16 Athlr. auf 13 DB 


x 3 Fa 

‚Ci: dero nis, I. ZN libri iR de natura d orum, ex re e 75 K. i & cum 

omnium eruditorum notis, quas J. Davieit edit. Ot. habet. Accedit apparatus grifleus 
ex XX cod. mss, digestusa G. H. Mosero. Copias critieas congessie, D. Wetten 

N bachii ‚seleeta ee tg er ne er Fr. Greuzeis-. 8 il, 

2 . i 3 Kchlr. 15 887. 
temata a eb aritiquitatis; P. 5 Abecdets grace ex Cdd. maxi- 

me Palatinis er II. . Et e e . 

RER BEE 2 1 Rthlr. 
. ae hymni et epigrammata in usum e c Er. F. Volge 4. ige 010 8 
urtii Ruß, de rebus Alexandri M. libri N. Textu recegnito, inisigniori leckt. 1 
notis indieibusque histor, atque philos adjsetis edd, J. C Koken. 8. mee 


reuzer, Fri; Mele 


- eöntexta II Tomi, 8. maj, Statt 4 Rthlr jetzt nuit. 8 Bill | 
‚Thueydides de bello Peloponhesiaco, kibri Nr graece edidit God, Seebode. Tem J. 
5 "Textum continens, 8. ma. 
Diefe ſchoͤne Ausgabe des Textes wollen wir, um die Einfügen l. in Schulen u bete, kit 


be 0 


5 bes bisherigen. 2 1 = Ahle. 20 [gr. zu x Rthlr. 10 5 Re erlgſſen. 
Dr Lelplig, im Mär che een für bei 
f € 


x Se Sen ind m bet N ©: Korn fen Sabah im Bredlau für 
m Ebur. zn ua . 
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„ef eien e b bir 5 

Vom e 0 ber Nona 9 8580 No. 27 bis ee 4550 e IT. bie 157 ht 

2 ſtgtifliſchen Tabellen Gufammen 35 Blätter) erſchienen und burch die Posen pegelmäßig verſaubt 1 
Auch find heute die monatlichen Verhandlungen an die Buchhaadlungen, welche darauf Dee 

gemacht haben, erpedirs worden. — Der Prei ict u berß bert wie bi her, jährlſch i Rihl, 8 . 

Cour. 2 BLEND, und man kann ſich deshalb aß alle Poſtämter und Zeltungs Exveblttenen wen 

den, welche das O 145 8 liefern. Monatlich geheftet iſt es num durch alle Bu e ge, 95 


Breslau durch bie 3 ruſche für an Rthlr. 8 ſor, Count. ber gane Jabegang) an ebene 
en une. ausdn blicke . allung von uns nicht ver ſender werden, kaun, ‚fo. Sir wir N 


mer ieitis zu mach 
Weimar, den 2. hin 38:8, 5 Großpberiogl. Saͤchf. Priil ande, See Cini 
8 nee na eEEEFR EN ZUG AR * a f . 
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